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Die Galgenfrist.
Nach dem letzten Wort , das die Boulogner Noten

der Entente in der Frage der Herabminderung des
Heeres brachten, ist nun in Spa das „allerletzte" Wort
gesprochen worden . Die Bestimmungen des Friedensver¬
trages , der uns bekanntlich nur ein Heer von 100 000
Mann läßt , bleiben unverändert und lediglich der
Termin , bis zu dem diese Zahl erreicht sein mutz, ist
etwas hinausgeschoben worden. Bis zum 1. Oktober
dieses Jahres mutz das Heer auf 150 000 Mann , bis zum
1. Januar 1921 auf 100 000 Mann herabgemindert
sein. Deutschland hat also unter sehr schweren Bedin¬
gungen nichts weiter als eine Galgenfrist erhalten.

Es wäre eine außerordentlich abenteuerliche Politik
zu glauben , daß die Entente bei Nichteinhaltung der
von ihr diktierten Bedingungen auf die Anwendung
der angedrohten Strafen , Besetzung weiterer Gebiete,
verzichten würde . Nachdem die Verpflichtungen von
der deutschen Regierung einmal unterzeichnet worden
sind, müssen sie unter alle« Umständen loyal durchge¬
führt werden . Bekanntlich hätte nach den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages bereits am 10. Juli die
Zahl von 100 000 Mann erreicht sein müssen. Wenn
diese Verpflichtung nicht innegehalten wurde , so lag
dcxs gewiß nicht an dem „bösen Willen " der deutschen
Regierung . Die Kämpfe im Ruhrgebiet haben erst vor
nicht allzu langer Zeit die Zusammenziehung einer
großen Truppenmengv erforderlich gemacht. Ferner
fühlte sich die deutsche Regierung tatsächlich nicht stark
genug, um die Entwaffnung größerer Formationen
durchzuführen. Man denke nur an die Entwafsnungs-
altion gegen die Brigade Erhard . Überdies ist ja die
Hsrabntinderung des Heeres durchaus keine rein mili¬
tärische Frage . Die Reichswehr zählt heute etwas über
200 600 Mann , cs müssen also 109 000 Mann aus die
Straße gesetzt werden, und das in einer Zeit , in der
die deutsche Wirtschaft eine außerordentlich schwere
Krise durchmacht und in der die Arbeitslosigkeit wie¬
der in bedenklichem Matze steigt. Hier ist also ein
außerordentlich schwieriges volkswirt¬
schaftliches Problem  zu lösen.

Man muß leider sagen, daß bislang wenig von den
deutschen Negierungen geschehen ist, um die Frage der
Überführung der ehemaligen Heeresangehörigen in das
produktive Erwerbsleben zu regeln . Unter dem sozia¬
listischen Reichswehrminister N o s kc ist irr dieser Rich¬
tung nichts von Bedeutung geschehen. Zu seiner Ent¬
schuldigung kann man allerdings anführen , daß eine
Unmenge wichtiger Fragen in feinem Ressort ihrer
Lösung entgegengeführt werden mußten , ^ so daß ihm
nicht die Zeit blieb , um sich in all diese Pläne zu ver¬
tiefen. Mancher Plan mag auch weniger durch die
Schuld des Ministers als durch den Widerstand der be¬
rühmten „unteraeordneten Stellen " gescheitert sein.
Uns ist zum Beispiel bekannt, daß Roske sich für die
Ansiedelung der Baltikumtruppen — die einzige Mög¬
lichkeit. um das Valtikumsrproblem zu lösen — lebhaft
interessierte , daß aber Nachgeordnete Stellen die Durch¬
sübrung dieses Planes damals unmöglich gemacyt
haben . ' Nachdem das Kind in den Brunnen gefallen
war , machte man wenigstens den schüchternen Versuch,
den Brunnen zuzudecken. Das Unglück freilich war iir-
zwischen geschehen. Der Kapp-Putsch, der doch nur da¬
durch möglich war , daß sich die Herren jener hundert
Stunden aus eine Truppe stützen konnten, die um ihre
Existenz bangte , hatte inzwischen dem deutschen Volk
einen ganz ünaeheuren Schaden zugesügt. Unter dem
demokratischen"Reichsiyehrminister Eeßler  beschäf¬
tigte man sich nun etwas eingehender mit der Frage
der Fürsorge für die zur Entlassung Kommenden . In¬
zwischen war von privater Seite mancherlei geschehen.
Hauptmann S chm u d e und Hauptmann A u m a n n
hatten ihre Pläne „durch Arbeit zur Siedlung . tn
kleinem Maßstabe wenigstens, durchgsführt . Beide
hatten erkannt , wie außerordentlich wichtig das Sred-
lungsproblem ist, wie stark die Sehnsucht nach der
eiaenen Scholle, die sich ja im Kriege schon Lu dem Rus
nach Kriegerheimstätten verdichtet hatte , bei allen
denen, die zur Entlassung kommen mußten , ist. Unter
Eeßler fanden dann Verhandlungen zwischen den ein¬
zelnen Refforts statt , die dazu führten , daß vom Staat
aus Ödland zur Kultivierung und zur Siedlung zur
Verfügung gestellt wurde. Auf dem hier einmal ern-
geschlngen'en Weg muß unbedingt fortgefahren werden.
Wir haben in Norddeutschland noch etwa 2 Millionen
Hektar Ödland , in dem sich große Menge abbaufahigen
Drenntorfs befinden, die in Acker, Wiese und Weide¬
land umzuwvndeln sind, und es gibt in Süddeutschland
bedeutende Waffermengen, deren Kräfte bislang noch
nicht nutzbar gemacht wurden . In Mitteldeutschland
liegen seit längerer Zeit die Pläye vor , durch E .Elt¬
gegliedertes Känolnetz — man denke nur an den Mittel¬
landkanal — neue Verkehrsmöglichkeiten zu schaffen.
Alle diese Bestrebungen muffen vom Staat in der groß¬
zügigsten Weise unterstützt werden . Man werfe Nichts
von der Finanznot des Staates ein. Es ist immer noch

bester, hier zunächst Geld zur Schaffung von Arberts-
möglichkeiten auszugeben , als diese Summen für die
Arbeitslosenunterstützung zu verwenden . In einer
Denkschrift , die der R ei chs rv ir tzs ch as ts v e r-
band der ehemaligen und derzeitigen
Berufssoldaten  bearbeitet hat , zvird auch mit
Recht auf die während des Krieges entstandenen mili -.
tärifchen Betriebe Bezug genommen, die jetzt noch Un¬
benutzt daliegen. Gefordert wird die Einrichtung
dieser Betriebe als Mufterrverkstütten . Daß die Durch¬
führung dieses Planes möglich ist, beweist die Um¬
wandlung der ehemaligen Pulverfabrik Plaue in eins
Eisenbahnreparaturwerkstatt , in der heute nach etwa
halbjährigem Betriebe bereits annähernd 1000 Ar¬
beiter beschäftigt sind. Hingewiesen sei auch daraus,
daß die Truppenübungsplätze und Remontegüter , von
denen ja jetzt eine größere Zahl frei geworden ist, zur
Ansiedlung von Kleinbauern und Viehzüchtern ver--
wendet werden können.

Wege, das freilich sehr schwierige Problem zu lösen,
sind vorhanden . Gefordert werden muß, daß tatsächlich
alles geschieht, um die Möglichkeiten auszunutzen . Die
Galgenfrist freilich ist kurz. Die Erwägungen dürfen
nicht allzulange schweben, sondern es kommt auf die
Tat an . Unter gar keinen Umständen darf die Lösung
der Frage an Reffortschwierigkeiten scheitern. Unbe¬
dingt erforderlich ist auch, daß die Entwaffnung
der zur Entlastung Kommenden völlig durchgsführt
wird . Es darf nicht wieder Vorkommen, wie es ge¬
schehen ist. daß die Leute ausgelöster Formationen im
Besitze ihrer Waffen bleiben. Erst in diesen Tagen sind
in Hannover Teile eines Freikorps , dis dort zur Kulti¬
vierung der Moors angesiedelt waren , von der Sicher¬
heitspolizei entwaffnet worden . Hier ist also unbe¬
dingt eine strengere Kontrolle als früher notwendig.
Überhaupt sieht sich dis Regierung vor die sehr schwere
Ausgabe glestellt, die Entwaffnung weiter Kreise durch-
zusühren , denn es kann gar keinem Zweifel unterliegen,
daß man links und rechts in Besitz größerer Wafsen-
mengen ist. Die in Spa unterschriebene Entwaffnungs-
Urkunde stellt dis deutsche Regierung vor ungeheuere
neue Schwierigkeiten. Nur tatkräftiges Handeln und
Besonnenheit können hier Helsen!

Der Arbeitsplan des Reichstags.
as. Berlin . 14. Juli . (Eia . Drabtbericht .) Nach den

bisherigen Vereinbarungen wird der Reichstag ferne Voll¬
sitzungen am 28. d. M. wieder auinebmen . Er wird natur¬
gemäß zu den Ergebnissen von Sva  Stellung zu
nehmen haben. Es hat dabei jetzt fast den Anschein, als ob
die Deutschnationalen  diese Gelegenheit benutzen
werden , um essen zur Opposition  überzugehen . Neben
dieser politischen Aussprache wird der Reichstag dann noch
die wichtigsten Gesetze verabschieden, so vor allem das Gesetz
über die Aufhebung der Militärgerichtsbar-
feit,  das in der Kommission inzwischen durchberaten
wurde. Auch die Frage des Steuerabzuges  vom Lohn
dürfte den Reichstag noch einmal beschäftigen, da die Un¬
abhängigen beabsichtigen, als Initiativantrag eine Novelle
zum Einkommensteuergesetz einzubringen . Am 2. August
soll dann die Vertagung , bis Mitte September eintreten . Ob
sich dieser Termin einbalten läßt , ist natürlich ungewiß und
hängt ganz von dem Redebedürinis der Abgeordneten ab.
Allerdings bestehen bekanntlich Vläne . um dis Redseligkeit
etwas einzuschränken. Der Ältestenausschuß bat sich bereits
u' it dieser Frage beschäftigt und sie schließlich der Eeschäits-
ordnungskommiksion überwiesen. Es herrschte damals Über¬
einstimmung darüber , daß die Beschränkung der Redezeit
aus eine oder eine halbe Stunde möglich sei.

Im Herbst wird der Reichstag dann eine ganze Reibe
wichtiger Gesetze zu verabschieden haben , von denen üier nur
einige hervorgeboben seien. Der Entwurf zu einem
A r be i tsI osen  v er?  i che ru  n gs  g e se u ist so weit
fertiggestellt . daß er im Herbst dem Reichstag zugehen dürfte.
Auch die feit langem erwartete Schlichtunasord-
n u n g.  durch die bekanntlich die wilden Streiks verhindert
werden sollen, dürfte im Herbst endlich dem Parlament Zu¬
sehen. Das in der Verfassung vorgesehene Reichswebr-
g e i e tz iit nunmehr auch so weit gediehen , daß es bereits dem
Reichsrat vorliegt und iin Herbst an das Parlament weiter¬
geleitet werden dürfte . Fertiggestellt ist auch der Entwurf
zu einem deutschen Strafgesetzbuch.  Es stellt eine
Überarbeitung des aus den Beschlüssen der Ctrafgeietzbuch-
kommissionberoorgeganaenen Entwurfes dar und wird dem¬
nächst in einer Denkschrift veröffentlicht werden . Vor allem
wird sich auch der Reichstag mit der Frage der Reichs-
oräfidenteuwabl  zu beschäftigen haben , deren
Termin nach der Verfassung durch den Reichstag bestimmt
wird . _

Die Abstimmung tn Oberschlesien.
Br . Berlin , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Deutsche Allg. Ztg ." hatte heute vormittag ..hie auch
von uns wiedergegebene Mitteilung gemacht. -'vaß die
preußische Regierung inoffiziell von alliierter Seite
dahin informiert worden sei, daß die Abstimmung
in Oberschlesien Ende September  oder
spätestens AnfangOktober  stattfinden werde. Wie
von zuständiger Seite mitgetcilt wird , kommt die. Nach¬
richt aus einer ganz privaten Quelle aus Ententö-
kreisen und war nicht für die Öffentlichkeit bestimmt.
Nach der bisherigen Entwickelung kann bezweifelt wer¬
den. daß dieser Termin eingehalten werden wird.

Wettere Verhandlungen in Spa.
Br . Berlin , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Spa liegt an hiesiger unterrichteter Stelle bisher dis
Mitteilung vor, daß unsere Delegation  um
10 Uhr zu einer Besprechung  zusammentrat und
daß diese Besprechung noch fortdauere . Alle näheren
Nachrichten fehlen. Die Lage ist also durchaus un¬
sicher und von hier aus weder nach der optimistischen
Seite noch nach der pessimistischen' zu beurteilen . In
parlamentarischen Kreisen begegnet man der Auf¬
fassung, die offizielle Konferenz würde zwar geschlos¬
sen, aber es würde verhandelt werden,  um
so mehr, als man meint , daß es sich im Grunde nur
noch um Quantitätsfragen handelt . Der auswär¬
tige Ausschuß des Reichstages  ist heute vor¬
mittag zu einer geschäftlichen Besprechung zusammen¬
getreten — Der Vorsitzende des wirtschaftlich-politischen
Ausschusses des Reichswirtschaftsrates Hans Krämer
ist als S a chv e r st ä n d i g e r nach Spa berufen
worden.

Pariser Blätterstimmen.
_W. T.-B. Paris . 14. Juli . (Drabtbericht .) Die gesamte

Presse spricht von der Verschärfung der Lage  in Sva.
Der .,Ma1in"-BeriÄterstatter sagt : Es gibt nur eine Mög¬
lichkeit. daß der vor dem Kriege von Stinnes und seinen
Freunden zur wirtschaftlichen Betzerrschuna Europas ausge¬
arbeitete Plan sich trotz der deutschen Niederlage erfüllte.
Reicher als Frankreich an Kable könne Deutschland, wenn es
seine Industrie wieder in Betrieb geietzt habe, über Frank¬
reich eine unantastbare Suprematie erlangen .' Die Wirkung
des französischen Sieges hätte alsdann aufgebört . und
Deutschland batte eine Revanche , ohne einen Mann zu
mobilisieren.

Der Berichterstatter des „Eck>o de Paris " erklärt : Der
Versuch, die Deutschen dahin zu führen , den Friedensvertraa
ohne Widerstand und friedlich auszufübretc . könne kein be¬
friedigendes Ergebnis zeitigen . Man habe es mit einem
Volk zu tun . das nur die Macht begreife . Es sei wahrschein¬
lich, daß die Alliierten noch zwei oder drei Tage warteten,
ehe sie eine Entscheidung träten . Ln der Zwischenzeit wird
aufs neue ,die europäische Lage , namentlich im Hinblick auf
die Ereignisse, die sich in Polen absoielen . geprüft.

Das „Journal " meint : Auf die Erklärung von Dr.
Simons sei eine Antwort nötig gewesen. Die llnter-
brechung der Konferenz habe bewiesen , was das sagen wolle.

Der „Petit Parisien " teilt mit . spontan habe der eng¬
lische Premierminister dem französischen Ministerpräsidenten
erklärt , daß England die Bedeutung , die die Koblenirage
für Frankreich habe, anerkenne  und daß er bereit sei.
ohne Vorbehalt den französischen Standpunkt in dieser
Frage entschlossen zu teilen und fest zu unterstützen. Die Lage
sei offiziell so: Noch kein Bruch. Die Konferenz dauere a«.
aber die Sitzungen seien unterbrochen , um den Alliierten
zu gestatten, die Lage zu prüfen , zur Besetzung des
Ruhrgeoietes  durch französische, belgische und englische
Truppen , zu der die Verbündeten ihre Zuflucht nähmen,
wenn die Deutschen nicht ihre Taktik andern würden und
wenn sse nicht entschlossen seien, die vollkommene Genug¬
tuung zu geben.

Die „Humanite " führt aus : Das Wort hat Fach!
Die bürgerlichen Blätter würden die Besetzung des Rubrge-
bietes verlangen . Sie glauben , dadurch den Konflikt lösen
zu tonnen. Die Lehre von Frankfurt habe nicht genügt. Man
befände sich einer neuen Offensive der Militär¬
partei  gegenüber , die bei der beunruhigenden Lage
Europas zu sehr schweren Folgen führen könne: Krieg im
Orient . Krieg in Bolen . Drohung mit dem Bruch in Sva.
Das Europa nach dem Kriege fei herrlich . Die Völker non
beiden Seiten der beiden Grenzen müßten wachsamer sein
denn je und ihre Vertreter verhindern , ihre Streitigkeiten
zu vertiefen.

Der . Figaro " schreibt^ Deutschland hgbe den Schrei des
Wagnerscken alten Nibelungen wieder ausgenommen : „Sei
stark. Hagen, mein Sohn !" Das habe der Pazifismus aus
dem Frieden gemacht. Den Alliierten bliebe nur übrig,
weil es die Deutschen so wollen , wieder stark zu werden
und vereint zu bleiben.

Minister Dr. Simons spricht Französisch.
mz.  Paris , 14. Juli . (Drabtberickt .) Di« Pariser

Blätter beben zum Teil hervor , daß Minister Dr . Simons
gestern in der Sitzung zum erstenmal Französisch  ge¬
sprochen habe.

Belgien entschuldigt sich.
W. T.-B. Köln . 14. Juli . (Drabtbericht .) Die ..Köln.

Ztg." meidet aus Spa : Der belgische M i n i st e r v r ä s i -
dent und der Minister des Auswärtigen  haben
bereits mündlich ihr Bedauern wegen des Überfalls auf den
Berichterstatter des Wolfffchen Bureaus ausgedrückt. Heute
traf beim Minister Simons ein besonderes Entschul¬
digungsschreiben  ein . das nochmals dem Bedauern
Ausdruck gibt und strenge Untersuchung und Ahndung zu¬
sagt. >

Einladung Deutschlandszur Brüffeler Finanzlonferenz.
Br. Kopenhagen . 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In der

Sitzung des Völkerbundrats bevollmächtigte B a l s o u r . wie
aus London  berichtet wird , den belgischen Minister
Delacroix.  Deutschland eine Einladung zu der in Brüssel
am 23 . Juli  stattsindenden Finanztonferenz zu übersenden,
sobald die von T-eutschland zu leistende E n t schä d i -

-gungssume  in Sva endgültig festgestellt ist. Tie Finanz-
konfercnz in Brüssel wird selbstverständlich nur ktattfinden.wenn Sva irgend ein Ergebnis zeitigt.
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Die Ernährungslage Deutschlands.
uw . Sp «, 13. Juli . Der Reichsministei für Ernährung und Landwirt»

schuft hat durch die deutsche Delegation der Konferenz z» Spa folgend->»
E k P o f 4 über die Ernährungslngc Deutschlands unterbreitet:

Minifterprüstdent Millerand hat die Bereitwilligkeit der alliierten
Mächte zum Ausdruck gebracht, mit Deutschland eine Abmachung über
die Lieferung von Lebensmitteln  zu treffen , um die Not
der deutschen Bevölkerung zu lindern . Das deutsche Volk ist für diese
Bereitwilligkeit aufrichitg daukbar  und begrüßt sie um so mehr,
als cs ohne diese Hilfe der alliierten Mächte dem deutschen Volk nicht
möglich sein Wird, den Druck, der schwer auf ihm lastet und ihm die
Arbeitsfreude und Arbeitslust nimmt,  sowie die Quelle
aller seiner Schwierigkeiten aus .politischem, wirtschaftlichem
und sozialem Gebiet ist, zu beseitigen . Me groß diese Not ist und wie
dringend wir der baldigen Hilfe bedürfen , bitte ich mit einigen wenigen
Ziffern  begründen zu dürfen : Die durch die Unterernährung hervor¬
gerufenen Schwierigkeiten Deutschlands , die gerade in den letzten Monaten
einen äußerst bedrohlichen Charakter angenommen haben , rühren her:

1. von dem starken Rückgang  der landwirtschaftlichen Produktion
während des Krieges und noch in der Nachkriegszeit;

2. von der Unmöglichkeit,  die für di« Steigerung der land«
wirtschastlichen Produktion erforderlichen Betriebsmittel,  wie
Futtermittel , Rohstoffphosphate ufw., in ausreichender Menge c i n z u»
führen;

3. von dem Mangel an Zahlungsmitteln  für die Deckung
des fehlenden Lebensmittelbcdarfs durch Einfuhr.

Zufolge der außerordentlichen Schwierigkeiten während des Krieges,
des Manuls an Arbeitskräften , Düngemitteln ufw. ist die Anbaufläche
für Brot - und Futtergetreidc sowie Kartoffeln stärk zurückgegangcn und
gleichzeitig der Ertrag der Flächeneinheit «theblich gefunken. Der Eriite»
ertrag pro Hektar sank in der Zeit von "1913 bis 1919 für Brotgetreide
um 21 Proz ., für Futtergetreide um 25 Proz ., für Kartoffeln um 3t Proz.
und für Zuckerrüben um 30 Proz . Die Esfamterntemeng « in Deutschland
nach den neuen Grenzen vermindert  sich in dem Zeitraum von 1013
bis ISIS Cei Brotgetreide von rund 13.3 Millionen Tonnen auf 8.5 Mill.
Tonnen , bei Kartoffeln von rund 10.3 Millionen auf 21.1 Millionen
Tonnen , bei Zuckerrüben von rund 12.3 auf 5.8 Millionen Tonnen . Al»
besonders erschwerendes Moment kommt hinzu , daß durch die Abtretung
der landwirtschaftlich wertvollen Gebiete, besonders lm Osten, für die
Ernährungswiitfchast Deutschlands (nach Abzug der Mehrzuweifungen an
abgetretene Zufchutzgebiete des Westens) sehr erhebliche landwirtschaftliche
llbcrschuhgebiete verloren gegangen find. Diese ' Lberschutzmenge» hätten
bei Getreide genügt , UNI rund 3.8 Millionen Personen mit der jetzigen
Mehlration , rund 3 Millionen Personen mit der Kartosselration und bei
Zucker um rund 5.6 Millionen Personen mit der heutigen Zuckerration auf
ein Jahr lang zu versorgen . Zn dem Zeitraum von 1313 bis 1813 sank
der Bestand an Rindvieh von rund 18 Millionen auf 16.5 Millionen , die
Zahl dir Milchkühe von 9.1 auf 7.8 Millionen , die Zahl der Schweine von
18.5 au? !1 5 Millionen , d. h. um nicht weniger als 11 Proz . Der ge¬
waltige Rückgang des Schweinebestandes ist um so empfindlicher für die
Ernährung , als da » Schwein immer in erster Linie , und zwar bi» zu
65 Proz . Vertreter der Fleisch- und Fettverjorgung für die deutsche Be¬
völkerung war . Der Jahrcsmilchertrag  einer Kuh ging von
zweimal 700 Liter im Jahre 1913 auf einmal 233 Liter im Jahre 1913
zurück. Insgesamt ergibt sich in dem Zeitraum von 1913 bis 1919 die ge¬
waltige Verminderung des Eefamtmilchertrages pro Zahl von 21.1 Milliar¬
den auf 9 Milliarden Liter . Schließlich ist das Schlachtgewicht der Rinder,
Schweine und Schafe um 59 bis 39 Proz . gefunken. Die augenblicklich
ausgegebenen Wochenrationen , die ausjchlictzlich Külfenfrüchten, Zucker,
Marmelade und Kunsthonig einen Kalorienwert von etwa 12 699 haben,
kommen auf 191.1 zu stehen, während sie vor 6 Zähren 7.77 M. kosteten.
Eine Verbilligung in gleichem Maste (wie es bisher durch die deutsche
Regierung geschehen ist) ist mit dem Stande der deutschen Währung nicht
vereinbar Es must vielmehr mit allen Mitteln dahin gestrebt werden,
die Verbilligung der Lebensmittel  auf Reichskosten über¬
haupt unnötig zu machen. Es mutz festgeftcllt werden, dah die Ernährung
der deutschen Bevölkerung anstatt eine Perbesserung nach dem Kriege er¬
fahren zu haben , gegenwärtig sogar erheblich verschlechtert worden ist. Die
Lage ist heute tatsächlich so, datz die Bevölkerung stark unterernährt ist,
und die ihr dargercichten Stationen durchaus unzureichend sind, daß aber
«uf der anderen Seite die grotze Masse des deutschen Volker außerstande
ist, stch auch nur diese unzureichende Rationen zu kaufen. Di« Möglichkeit,
die deutsche Landwirtschaft wieder auf ihre frühere Leistungsfähigkeit zu-
rückzubringen, wird noch sehr erschwert, und es ergibt sich für Deutschland
die unbedingte Notwendigkeit für die Wiederherstellung normaler Lebens-
verhSltnifs« dis tatkräftige Hilfe des Auslandes  in An¬
spruch zu nehmen . Ohne ausländische Unterstützung ist Deutschland nicht
in der Lage, sein Volk ausreichend zu ernähren , es damit «on seiner großen
durch die politischen Unruhen begründeten Nervosität zu befreien und da¬
mit die Quellen aller seiner Schwierigkeiten zu heben. Es genügt aber
nicht, datz das Ausland grotze Mengen von Lebensmittel uns zusührt,
sondern es mutz dies auch unter Bedingungen geschehen, die er dem deutschen
Volke tatsächlich ermöglichen, di« Lebensmittel zu bezahlen. Um ferner
die heimische Erzeugung  nachdrücklich fördern  zu können,
mutz Deutschland die Einfuhr »on Rohphoephat , Schwefelkies und Futter-
getretde zur Wiederherstellung seines Viehstandes ermöglicht weiden . Unter
Berllckstchtigung aller vorgetragenen Umstände, nämlich der Verminderung
der Anbauflächen der Erntemengen und des Aussalles der diesjährigen
Ernte beziffert stch der E i n s n h r b e d - r s Deutschlands  für das
uächste Wirtschaftsjahr auf 2 Millionen Tonnen Brotgetreide , 759 909
Tonnen . Llfrüchte , 189 990 Tonnen Fleisch und Speck. 111 999 Tonnen
Fett , 599 990 Tonnen Fische, ferner 599 000 Tonnen Rohphosphat und die
zu seiner Ausschlietzung notwendig « Menge von 359 999 Tonnen
Schwefelkies im Gesamtwerte von 3 193 699 Eoldmark. Die befriedigende
Regelung der Reich-ernährungsfrage in Deutschland ist und bleibt di«
eiste und wesentlichste Voraussetzung  für den Erfolg
aller notwendigen Maßnahmen zur Hebung der Leistungsfähigkeit Deutsch,
fand». Die deutsch« Delegation schlägt daher vor, die Konserenz in Spa/
wolle beschlietzen, datz eine Äommisslon aus Sachverständi¬
gen  der einzelnen Länder mit größter Beschleunigung zusammentrete.

Warschauer Winkelzüge.
W. T.-B. Kopenhagen . 14. Zuli . (Drahtbericht .)

Eine aus Warschau  in der hiesigen Presse verbrei¬
tete Meldung erklärt zur Volksabsti mmung in
O st- und West preußen,  datz das Abstimmungs¬
ergebnis in der Hauptsache durch die vielen zugereisten
Personen aus Deutschland erzielt worden sei. Das pol¬
nische Ministerium für auswärtige Angelegenheiten
veröffentlicht ein Memorandum bezüglich angeblich
deutscher Bestrebungen , das Ergebnis der Abstimmung
zu verschleiern. Die Zahl der zugereisten wahlberech¬
tigten Personen sei größer gewesen, als die der tatsäch¬
lich Ausgewanderten . Viele Personen , die gar nicht
wahlberechtigt wären , hätten an der Abstimmung teil¬
genommen. Polen behauptet , datz in manchen Wahl¬
kreisen 32 Prozent mehr Stimmen abgegeben wurden,
als Wähler vorhanden waren . Die Warschauer Win¬
kelzüge vermögen an dem am Sonntag in Oft- und
Westpreuhen erzielten Wahlergebnis glücklicherweise
nichts mehr zu ändern.

Einschränkung des Stromverbrauches in Berlin.
Lr . Berlin , 14 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der Streik

im Zeitz-Weihenfelser Revier ist im allgemeinen beige-
l e g t. nur in der Stadt Zeitz selbst sieben die Arbeiter noch
;m Ausstand und wollen das Ergebnis der beute nachmittag
im Reichsarbeitsministerium stattfindenden Verhandlungen
abwarten. Im M e u se l w i tze r und Bona er Revier
geht der Streik noch weiter. In Borna  ist insofern ein«
Verschlechterung eingetreten, als die Arbeiter von beute ab
auch die Notstandsarbeiten einstellen wollen, falls die Be¬
triebsräte nicht von der sächsischen Regierung anerkanntwerden.

Wie vom Reichskohlenkommissar soeben mitgeteilt wor¬
den ist. bat das Kraftwerk Eolva  infolge Verschärfung
des Streiks in der 10. Vormittagsftunde die Lieferung
von Elektrizitätsstrom nach Berlin einge¬
stellt.  Sofort wurde von der Leitung der Berliner Elek¬
trizitätswerke der Versuch gemacht, die ausfallenden Stram-
menoen durch eigene Produktion zu verbessern. Die Arbeiter
der stödti'chen Elektrizitätswerke weigerten sich jedoch, die
dazu notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Jniolnedeffen
muhte der Reichskohlenkommistar verfügen, datz die BerNper
Industrie und auch die Eroh-Berliner Strastenbabn ihren
Strombezug auf vorläufig 15 Prozent einschränken.

ZAsammenstöhe zwischen Ländlern und Käufern in
Berlin.

mz. Berlin. 13. Juli . Infolge der Kartoffelnot
und der teuren Avslandskortoffeln ist es laut Abend¬
blättern heute vormittag in verschiedenen Stadtaeaenden
zu Zusammen  st ästen  zwischen Händlern und Käufern
gekommen. In einiaen Eemüseaeschästen zwangen die
Hausfrauen die Geschäftsleute, die hoben Kartoffelvreile
oerabzufetzen. _ _

Ein Kursus zur Einführung in das Rcichsversicherungs-
Sefetz.

mz . Berlin . 13/ Zuli . Im Reichsmbritsministerium wurde der zm
Einführung he» neuen Reichsversorgungsgesetzes  vom
12. Mai einberufen « Kursus  erössnet . Zn der Eröffnungsansprache
wies Staatssekretär Dr . Gold auf die Notwendigkeit der Erledigung der
Rentenansprüchc der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen hin , die
nach dem neuen Gesetz mit allen Mitteln zu beschleunigen sei. Er betonte
weiter , datz den V-rsorgungsbehörden ihre Aufgabe nur gelingen könne,
wenn sie stch von einem solchen Geist, der das Gesetz selbst durchwehe, auch
in seiner Durchführung leiten ließen . Der Kursus ist auf die Dauer von
etwa 19 Tagen berechnet. Die Teilnehmer haben die Ausgabe, in ihren
Hetmatbezirke« alsbald für di« Unterrichtung der Beamten und Angestellte»
der Dersorgungsbehördsn zu sorgen.

Präsident Nippold.
Lb. Saarbrücken. 12. Juli . Das Regierunasamtsblatt

veröffentlicht die Ernennung Prof . Nivvolds  zum Vrä-
sideiuen des Obersten Gerichtshofes des Saargebietes.

Bilder vom Danziger Strand.
Von Elke Sparwasser.

I.
Spkelklub und Tanztee.

Das Tageslicht fällt durch die hochgelegenenFenster
des roten Kurhaussaales etwas unbarmherzig auf die
Sriinen, verschlossenen Lvgenvorhänge. Fahlblau stehter eiserne Bllhnenvorhang gê en die braune Portiere.
In den Blakern an den Wänden spiegelt sich blind ein
bescheidener Sonnenschimmer . Kalt und nlatt kleben
die vergoldeten Schnörkellinien an dem Hellen Rot der
Balkons. Es zieht bei den Rotausgängen . Bon den
mäßig besetzten Tischen steigen blaue Zigarettenwölk-
chen auf. Die Musen im Fries über der Bühne frieren,
in ihrer Nacktheit.

Tanztee ? Kein Mensch klammert sich an das Wort.
Auf allen Tischen dampft Bohnenkaffee — ohne Milch
natürlich . Die Gesellschaft ist so bunt und zwanglos ge¬
würfelt wie der Anzug : Ehrwürdige Matronen , über
deren kräftigem Busen sich die schwarzseidene Bluse
stiannt, junge Greise mit Moit'okel, kleine Mädchen, die
sich mit keiner Gewalt das bißchen harmlose Lebens¬
freude der goldenen Vorkriegszeit nehmen lassen,
Herren vorgeschrittenen Alters mit kleinem Bauch, an¬
gehender Glatze und goldgerandetem Kneifer , die brave
Bürgerstochtsr im anmutigen Tanzstundenkleidchen,
der bessere, junge Mann im gutsitzenden Cutaway , und
dann noch so etwas — so etwas — Undefinierbares , bei
dem man nicht den Mut hat , den Schleier zu lüften.
Es trägt erbsengroße Brillanten , steht mit „mir und
mich" auf dem Kriegsfüße , riecht aufdringlich parfümiert
und mustert seine Umgebung mit blasiert herabgezoge¬
nen Mundwinkeln , kalt und frech - .

Ein paar Toiletten sind da , die Geschmack verraten:
C?n schwarzes Taffetkleidchen mit Goldbrokat ver¬
arbeitet zu zierlichen Lackftiefelchen. auf ein lila Tuch-

Der Anfchlutzgcdanke in Österreich.
W. T^B. Wie«. 14. Juli . (Drab Gericht.) In der heu¬

tigen Sitzung der Grobdeutschen Vereinigung wurde ange¬
regt. den Vertreter der Erostdeuticken Vereinigung im Ver-
kassungsausschust zu beauftragen, bei der Beratung der
Wahlordnung zu verlangen, datz gleichzeitig mit der Vor¬
nahme der Wahlen auch die Volksabstimmung über
die Frage des Anschlusses an das Deutsche
Reich  verbunden wird. Rach eingehender Debatte wurde
der Antrag einstimmig zum Beschlust erhoben.

kostüm nieder weht ein weißpunktierter Hutschleier, ein
lachsfarbenes Tuchkleid betont sezessionistischeLinien, ein
pikantes , tiefbrünettes Gesicht krönt ein steifer, schwar¬
zer Atlashut zu weinrotseidener Kittelbluse.

Vom Orchester herab hüpft ein Onestep: „di i i
dadada di i i- “

Das kleine Mädchen in Taffet und Goldbrokat hat
eine Grazie zum Küssen; die feinen Fesseln wiegen den
jungen Körper in ruhig gelassenem Schritt . An einem
dunklen Straßenanzug jauchzt ein kornblumenblaues
Seidenkleid und tanzt eine Skala von Temperament,
taucht unter , schnellt empor, schießt quer durch den
Raum . Die Lichtkronen flammen auf . Alle Farben
werden -warm . Vor den Fenstern steht der blasse Tag.
Die Tänzerinnen glühen leise, die Museen im Fries
über der Bühne frieren nicht mehr.

„Hm ta ta ta . Hm ta ta ta - " Foxtrot!
Gott sei Dank : in dem mäßig gefüllten Rauni werden
keinem die Hacken abgetreten , wenn er Figuren tanzt.
Aber was für Figuren ! Was sonst im Gewühl unter¬
zutauchen pflegt , steht kraß vor dem kritischen Blick des
Beobachters . Eine rosarote Glatze hopst — wehe, wenn
sie losgelassen! — gewissenhaft jeden kurzen Rhythmus.
Der Bauch wackelt, der Kneifer auf der fetten Mops¬
nase wackelt, das feixende Gesicht ist knallrot wie eine
Tomate — schrecklich! Die Kleine in Taffet und Eold-
brokat ^ ehält immer die Ruhe in ihren gleitenden, vor-
nehmeiWBewegungen . Aber daneben reckt sich die
Sczessionistin im lachsfarbenen Tuchkleid, verrenkt die
langen Arme , verknart die Beine und gleicht mit ihren
verdrehten Augen aufs Haar den scheußlichen Puppen¬
mißgeburten von Lotte Pritzels Gnaden , die sich jetzt
auf den seidenen Kissen vieler Salons rekeln und
Zeugnis geben von der schreienden Geschmacksver¬
irrung unserer Zeit . Die Kornblumenblaue macht den
Unfug nicht mit , schämt sich und geht zaghafte, vorsich-
tiae Schritte . -

7 Tage Frist für Rußland.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Juli . (Drabtüericht.) Die

„Times" meldet, da» die Sowietresierung 7 Tag«
Zeit  erhalten habe, um auf di« am letzten Samstag tele-fravbiert«Note der englischen Regierung, betr. denSaffen st instand mit Polen  zu antworten. Die
Antwort Moskaus wird nicht vor Freitag erwartet.

Der polnische Heeresbericht.
W. T.-B. Kopenhagen, 14. Juli . (Drabtbericht.) Wie

eine Meldung aus Warschau  besagt, wird im volnischen
Heeresbericht mitgetcilt : Nach schweren Kämpfen besetzte
der Feind Minsk .- Di « Kämpfe dauern südlich und süd¬
östlich fort. Das 66. bolschewikische Regiment wurde fast
o o l l stä n d i g a u f g e r i e be n. In der Gegend von
Ka w n o verhält sich der Feind nach seiner Niederlage vom
10. Juli passiv.

Der Friede zwischen Litauen und Rußland,
mz. Kopenhagen, 14. Jnli . Rach einer Meldung der

„Derlingske Tidende" aus K ow n o traf aus Moskau die
Überraschende Meldung ein, dah der Friede  zwischen
Litauen und Sowjet-Rubland am letzten Montag unter¬
zeichnet  werden sollte. Kurz vorher war gemeldet wor¬
den. dost die Friedensverbandlungen von Moskau nach Riga
verlegt werden würden, über die endgültige Form des
Friedensvertrags ist noch nichts bekannt, jedoch weist man.
dah er für Litauen günstig  ist . Die litauische Frie-
densabordnnng sollte im Laufe des Dienstags die Heimreise
aus Moskau antreten.

Eine ukrainische Anfrage.
mz . Brüssel . 14 . Juli . ( Drahtbericht .) Die ukrainische

Delegation bei der Konserenz in Spa bat dem Präsidenten
der Konferenz eine Note  zugehen lasten, in der vieler ge¬
fragt wird, ob die Alliierten Sowiet-Rutzland aufgefordert
hätten, mit der Ukraine Frieden  zu schliehrn, wie sie
das mit Polen tun.

Datum von den Engländern geräumt,
mz . Amsterdam , 14 . Juli . Der ..Times " zufolge haben

dis Engländer am 8. Juli ohne Zwischenfall Saturn ge¬
räumt.  Datum wurde von gegnerischen Truppen belegt.

Eine neue türkische Rote über die Friedensbedingungen.
mz . Paris , 13 . Juli . Wie der Korrespondent des

.Petit Paristen" in Sva meldet, hat die Türkei eine »w e t te
Note  betr . der Friedensbedingungenübersandt. Die Sach¬
verständigen. die beauftragt worden waren, die erste Note
zu beantworten, haben Austraa erhalten, auch die zweite
Note zu erledigen, und man glaubt, dab diese Arbeit bis
Mittwoch erledigt fein wird. ,

Der englisch-japanische Bündnisvertrag.
mz. Amsterdam. 14. Juli . ..Daily Mail" zufolge haben

die englische und die javanische Regierung  eine
Note  an den Völkerbund gerichtet, in der ste ibn benach¬
richtigen. dast sie den Bündnisvertrag zwischen beiden Län¬
dern um ein Jahr verlängern. Der Vertrag läuft auto¬
matisch von Jabr zu Jahr weiter, bis er gekündigt wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Betriebsratsfälle vor dem Bezirksausschuß.
Kurz nachdem das Betriebsräte gesetz  im Mai

d. I . in Kraft getreten ist. war der Bezirksausschuh auch
schon mit einer Klage aus Grund desselden befaßt. Das
städtische Kanalbauamt  zu Wiesbaden beschäftigt
zurzeit etwa 116 Arbeiter. Der Betrieb gliedert stch in fünf
Teile : Kanal -Anschlubbauten. Kanalreinigung. Sandsang¬
reinigung. Kläranlage und Bauhof. Ohne sich vorher mit
ver Verwaltung zu verständigen, hat der Arbciterausschuh
für jede dieser Abteilungen die Wahl eines Vetriebsaus-
ichusies, bezw. soweit die Abteilungen weniger als 20 Ar¬
beiter beschäftigen, eines Obmanns angeordnet, indem er
dabei von der Ansicht ausging, datz die Abteilungen als
selbständige Betriebe im Sinne des Betriebsrätegesetzes an-
zuschen und je uniformer diese seien/ sich um so mehr die
Interessen der Arbeiterschaft und des Betriebs an sich wah¬
ren liehen. Der Magistrat aber stebt auf dem Standpunkt,
dah das Kanalbauamt einen in sich geschlossenen Betrieb dar¬
stelle, zumal die Arbeiter der einen Abteilung auch in jeder
anderen beschäftigt werden bezw. beschäftigt werden können,
dast, wenn hier auf 25 Arbeiter schon ein Betriebsrat komme,
auf die 2000 Arbeiter, welche bei der Stadt überhaupt tätig
sind, gegebenenfalls nicht weniger als 80 Betriebsräte ent¬
fielen. Dah aber dadurch die Geschäfte nickt erleichtert, son¬
dern nur erschwert würden, liege auf der Hand. Der Magi¬
strat glaube um so mehr bei dieser Ausfastung im Recht zu
sein, als 'elbst von seiten führender Arbeitnehmer öffentlich
aufgefordert worden sei. die Zahl der Betriebsräte. soweit

Ein Walzer in Moll weint auf. Was hat die
Moderne aus der prickelnden Glut der Wiener Weisen
gemacht! Die Herrschaft der Walzerkönige Strauß,
Lanner , Lehür und Fall ist zusammengestürzt wie die
Herrschaft ihrer großen Namensvettern auf den einst so
gefestigten Thronen . Was übrig blieb, ist ein Sammel¬
surium von Phantasterei und schmalzigem Salonstück.
Zwischen den Notenköpfen glitzern Tränen , seufzt
Sentimentalität , unecht und banal , wie in einem
Anny Wothe -Roman . Natürlich werden die Tänzer
nicht klug aus dem Rhythmus . Sie trippeln kurze
Schritte , überlegen ratlos , versuchen sich in Figuren und
tanzen Boston . Zuletzt kümmert sichk?in Mensch mehr
um den Takt und jeder dreht sich auf eigene Faust.

Kubismus im Tanz ! Sämtliche " Walzersträuße
mögen sich bei dieser Versündigung im Grab umdrehen.

II.
Spielhölle ? Die Saalwände lachen himmelblau.

Weltfremd Starren Gestalten in venezianischen Gewän¬
dern aus dem großen Gemälde. Daneben schmiegen sich
nackte Frauenleiber auf braungetünchtem , ovalem Feld.
Die elektrischen Birnen glühen durch die glitzernden
Prismen und betrachten sich still in der Spiegelwand.

Roulette ! Heiße, drückende Luft — starker Lärm —
die Stuhlreihen an den langen Tischen sind alle besetzt.
Dahinter drängen sich die Wartenden , so bunt gewür¬
felt wie beim Tanztee : Brave Provinz , das nette kleine
Mädel , der bessere junge Mann , Großkauflcute. Da¬
neben aber wieder dieses — dieses Undefinierbare mit
den erbsengroßen Brillanten und der eigentümlichen
Grammatik . Kostbare Reiherstutze, auf hochfrisiierten
Köpfen blitzende Agraffen , echte und unechte, spieß¬
bürgerliche, strenggeschlossene Hemdblusen, seidene
Toiletten . Aus dem Arm einer Dame in Rot ein lang¬
haariges Schoßhündchen, das verdutzt auf das grüne
Tuch niederglotzt , daneben eine weiße Eolfjacke mit
knallqriiner Bordüre und lässig geschlungenem Schal.
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Entawan m. schwarz, u.
weißer Weite zu verk.
Mckel. Feldtt rabe 13. V.

Gebrock und Weite,
auf Seide gearoeitet.
preiswert zu verk. Becker.
ficharnborstitr . 19. Hth. 1,

KÜßUIltzM!!»!!
Für sofort Stiefel Fuh-

ballschuhe, schwarz. Svort-
Anzug. blaue Hose, ein
Mantel . Seite usw. zu vk.

Braune .(wloichube
sehr elegant , neu. Er . 39
bis 40. bill. abz. Rosen-
blum . Btsmarckr . 1. 3 l.

, bube (Er . 35. 33. 29.
24) . Tanzschuhe (37) zu
verk. Ebersvacher . Schul-
bera 21, H., 10—1 Uhr.
nprfifiisciiß
(41—42) zu verk. Simon,
Säfnersaile 17, Laden.

Str . 20. S . 2. abds . 5—7.
Mehrere Dtzd. fast neue

Tafeltücher
u. Servietten . 2 Dtzd.
Eisgläser , Fl . - Entkork-
maschine. Zeitungshalter
zu verk. Aarstrabe 69, P ,
Riedrich. Tel . 3954.

Eeüäk. tleberbettdeSe
für 2 Betten 230 Mk.. gr.
blaus . Cteppd . mit pr.
Echafw. 450. Waffeldeck.

. Bettbez . f. K.-B . 20.
hmife. Herde rftr. 3. 3r.

Belour -Trvvich
(2%XSy, ) . bell . Sommer-
Anzug (gr. Fig .) . sowie
2 rote Daunen -Plumeaus
vreiswert zu verk. Koch,
Yorytrabe 7. 2 l inks.Ein n . Sonnenschirm,
3 P . Damenschuhe (39)preiswert zu verk. Sasse.
S chachtstrabe 2t!. Part , l.

Broline sa verlausen vSdireal vacher Str . 8. 2 l.
Dorfelder-Billard

tadellos erhalten , mittel
grob (Eich.) mit Zubehör
zu verk. Elae)er. Rossel¬strabe 22. Tel . 980.

<MTrtrw *iT:
Bilder , sott . Ubr zu
verk. Matzel. Philipps-
bergstrabs 45. Part.

Mn Nir'ch.-CchlafZm?."
1 Küche, schwarze Plüsch-
garnitUD Sofa . 4 Stühle,
eleg. Schreibtisch. Vertiko,
u. dergl . zu verk. Wich,
Biebrich. Neu gas se 6.

Ein hochfeines

W .-WK«
rnt Standuhr für 15 000
Mark. 1 gr. 2tür . Kleider¬
schrank. grünes Paneel-
Sofa . 1 Nubö.-Etagere m.
Eoldverzierung , 1 Hand¬
tuchhalter zu vk. Zander,
Adelbeiditr. 44. P . Vom
Möbelamt freigegeben.

KMLMWMll

Er . Tisch u. 10
(Eichen) zu verk.

-tüble
öossart.

fast neu, zu verkaufen.
Müller Blücherstr. 1«.

. wese « Raummangel
komvl. eleg. Schlamm.
Einr ., Svieael . Marmor,
Cchaisel.. Tische. Stühle
usw. Näh . bei Winter.
Langgasse 19. 1.

Bett, ksmpl.
mit Federbetten 240 Jt
Trauerhut 25 Jl.  Anzus
nach 6 Uhr abends . Greif,

sheimer St r. 48. P.Rüdesb
Ei « v«-•«. vollständiges Bett,

1 ^Kuchensmrank zu verk.
Händler verbet . Zindel.

'bruiMenstrabe 10. 3.Faülbr
Fast neues Bett.

Patentsvrungr ., Seegras¬
matratze u. ein vrima
Lederhandkoffer preiswert
zu verkaufen. Mathes.
Helenenst ra ix  15 Hth. P.

Sofa . Slctf.. o,  Bezug"
au vk. bei Paul Hempel,
Kiedricher Str . 12. S . 1.

Büfett
2.18 Mir . lg., mit Nickel¬
abdeckung, Majol .-Schank-
fäule . Dierpreffion mit 3
Leitungen . Kühlbehälter,
sowie 3 grobe Restauro-
Eissihränke für Wein rc.

zu verkaufen.
Keuch u. Kaesebier,
Friedrichstrabe 39.

liOfemuijtiii
Büfett (Pitkch) zu verk.
Fink. Sch ierstein Str . 27.
8 neue Divl .-Tchreibtnche,
12 neue Schreibmaichin.-
Trsche u 6 neue Schrerb-
seiiel billig zu verkaufen.

Julius Woll
Holzliearbeitungs -Fabrik,

Bletchstrabe 47.

Wascht, in. M . u. Sv . vk.
Dienstdach. Ludwinttr . 4.

Gevolst. Krankenstuhl,
mit Klosett -Einr .. 3tell.
vol. svan.x Wand mit
feiner Stickerei, pass, für
Salon u. Schlafzim .. zu
vk. Brüll . Karlstr . 31. P.

Schaukasten
3teilig , 2,60 lang u. 0,50
hoch, mit Glas u. Firmen¬
schild, für Photograph rc.
geeignet, zu verk. Näh.

Fmmobilien -Berkebrs-
Eeiellschaft m. b. $>-

Mesb .. Wilbelmftr . 3—5.
Nähmaschine zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22,1
Gute Nähmaschine verk.
Eimek. Btsmarckr . 43. P.

Nähmaschine zn verk.Erner . Sckarnhorktitr . 9.
G. Nahm . vk. Rudolvh

u. Roth . Hellmundftr , 29.
Ein Selbstfahrer

für Pony mit Geschirr zu
verkaufen bei Schumann.
Feldttrabe 19.
Federrolle ohne Räder

mit Kasten . 10 Ztr . trag .,
für 150 Mk. zu verk.
Back. Werderstrabe 7.

WegzugshÄber
I fast neue Rolle , 45 bis
50 Ztr . tragfähig , zu verk.
3200 Mk. Scköning, Dotz-
beimer Strabe 103. 1.

Ein Federkarrea
für Pferd billig zu ver¬
kaufen bei 2 . Debusmann.
Dotzheimer Strabe 171.

Weißer eleg. Brennavor-Kinderwagen
zu verk. Hofman «, Riehl-
straße 9, Hhs. 2 l.

ißgJinDmseit
weiß, mit Verdeck, billig
zu verkaufen.
Rndolphi , Moritzstraße 68.
Kinderwag . (Brenuad .),

gut erb., u. kl. Sitz- u.
Liegewagen zu verk. oet
Schneider. Herderstr . 9,2
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Mehmel . Karl¬
strabe 27. Part.

Sitz- u. Liegewagen
m. Verd . billl Behringer,
Hellmundstrabc 6. 3 l.
Gut erh. w. Sportwagen
mit Verdeck bill . zu verk.
Eichhorn. Biebrich a. Rh ..
Hubertusstraßr 7. 2.

E.
zu verk. Schmidt . Schöne
Aussicht 26.

Vr. Herren -, Knab .- «.
Mädch.-Rad m. n. Ver.
bill. zu verk. Rudolvh u.
Rotb . Sellmundstrabe 29.
W. »evr. Sflam. Gasherd
roegzugsh. zu vk. Müller,
Dotzheim. Taunusstr . 30.

'Gasherd
fast neu. mit 4 Löchern,
Tisch u. Schlauch billig
zu vk. Möbelhaus Fuhr,
Bleickstrabe 34.

Neue Feldschmiede
billig zu verkaufen.
Dietrich. Eltville a. Rh.

Rbeinaauer Str . 1.
Eine Anzahl gebr.

Vorfenfter
nnd Türen

sofort zu verkaufen. Offert,
an HanS- u. Grundbesitzer-
Verein E. B. F 382
Glasabichliissr. Mindfnng.
Glaswände . Fliegenschr .,
I» Schreinerleim u. versch.
räumungsbalber bill . zu
verk. Moritzstraße 25.
r $ äfiet . l/ino . l /50 Ltr ..
2 Korbflaschen a io Liter
nu verkaufen . Reichwein,
Schwalbacher Strabe 14.

Palmen
schöne Exemplare , abzug.
Humboldtstratze 23.
4 Lorbeerkronen . Palm,
Tracene . Hortensien , sehr
starke Pflanz , wegzugs¬
halber Hill, zu vk. Klein,
Humbotdtstrabe 18.

Blüh , höchst. Fuchsien
u. Taub .-Wicken vk. Koll-
mann . Weibenburgstr . 3.
f Händler -Verkäufe }

« . siwifitoiH

ruwh 1 'ä
1 Waschtom... m. Warm,
u. Soiegelaufi . . 2200 Mk..
ferner Schlaizimmer m
Mahag .. Birken . Krrschb..
Rubb. Eich., mit pn.
ötür . , Spiegel -Sdjmnfen
sehr bill . zu verk. Mobel-
Bauer . Wellritzstrabe 5H

FranrSs . BuUdoggrücke mit Fledermausohren,
>Epinal - Savoy Z. F . B. 1372 aus Dagobert!
Savoy Z. F . B. 512 und Anne vom Zentrum
Z. F . B. 1134, seit , klein, 13 Pfd . schwer , dunkel
gestromt , 10 Monate alt , weiße Brust , weiß . Stirn-

■fleck, für Mk. 6000.— zu verk . Halbe Anzahl.
Rest Nachn . H. Sohaefer. Mainz, Rheinstr . 71.

Kl . Taschendiwan 320 Jl,
grob, runder Tisch 50 Jl,
Kinderbettst . 15 Jl.  vol.
Konsolschr. 80 M.  lischt.
Bettst . 45 Jl.  cif . Bettst.
22 JL,  3 Handkoffer Stück
für 10,4t zu verk. Schwab.
Drudenstrabe 7. Part.

Schlafzimmer
rlpiegelschrank mit
Wäscheeinr ., 1.60 m
breit , Waschtisch mit
Spiegel , 2 Bettstellen,
2 Nachtschr ., schwere
Ausführung , MCjjzusammen M, OttfU»
Möbelhaus Buchdahl

4 Bären straBe 4.

f fiaujseWe]
Antike

Bronze-Pendule
gutes ^ Stück, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 233 an den Tagbl .-B.

Km-ILI» k»
«A

Schuhe , Wüsche, Möbel
kauft Frau Klein
Cont instr. 1. Tel. 3480,

^KleiLerZ
Brillanten

Gold »«. Silbergegenstäude,
Wüsche, Schi,he. Gardine «,
Federbetten, Pelze kanft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

a n »- Telephon 883L

tzMü -.M« ;-
V.WMN ..W»
Schuhe, Uhren, Zahngedisse,
Gardinen , Beitfed., Möbel,
Teppiche, svw. alle ausrang.
Sachen taust D . Slpper,
Mehl strafte 11. Tel. 437».

und Drell zu kaufen ge¬
sucht. Weber . Borlstr . 7,
Hinterhaus 2 St.

Büfett
div. H.° u. Dam .-Sckreib-
tiicke. div . Bettst Kom..
Spiegel , vr . Poljtcrsessel,
Kleiderständ .. Eardero «..

k."k.7"LSKMzu vk. Saas . Dotzhenner
Strabe 25.

Diener-Livreen
und zwei oriental . Hocker
zu kauf, gesucht. Preisoff.
an Hoffniann, Mainz,
Hint . Flacksmarktstr . 3, 1.

Wäsche
(Bett und Leib) kaust stets

Koch,
Hermannstr. 13. Tel. 2705.

Hängematte
zu kaufen ges. Frankem
strabe 3. P art.

Grob. Rohrpl .-Köffer
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an P . Eundel.
Phil ivv sberastrabe 45, 1.

Möbel aller Art.
Wäsche u. Gardinen zu
kaufen gesucht. Postkarte
genügt. Beilstein . Sedan-
vlatz 5.

Bücherschrank. 2 Klub¬
sessel, Rauchtisch zu kauf,
ges. Prcis -Off. Moders,Friedrichstrabe 45.

Nähilich, gut ' erbalten.
zu lausen gesucht. Gefl.
Off. an Birk . Zimmer-
mannstrane 6. Bart.
Gut erb Kabinen -Rohr-

vlatten -Kofser zu kaufen
gesucht. Off . mrt Preis
Browarczvk . Neuberg 4.

Handkarren
gebr., jedoch gut erhalten.
Tragfäbigk . bis zu sechs
Zentner , sofort zu kaufen
ges. Off. an Firma Wies-
Föller. Scrrngartenitr . 6.

Blei , Zink,
Messing , Kupfer,

Zinn kauft
gutem Preiszu

ßaut&nies|
lTel.4551. Werderstr. 31

FWen. Mim etc.
kauft Sch. Still . Blücher-
?tra?;e 6 M . 1 r. Lager:
BlüSeritr . 3. Tel . «058.

MW , 8ä«p
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sivver.
Oranienftr . 23. Tel . 3471.

Herren- und Damenkleider
Wäsche. Möbel, Zahngebisse. Brillanten,
Gold- und Silbergenenstände kauft

L.Schisser.Kirchgasseso--
früher Wagemannstratze 21. Telephon 1547.

§ Kaufe stets:
Lumpen, NeutttchabfMe,

Wollgeftr., Papier, Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein
stampfen), Mt- Eisen, Eett -, Wein-

und BordsauXflaschen.
Bauer & Hiss.

Telephon 4551. Werderstratze 3
Bestellungen werden prompt abgeholt.

[ MWt
Ferien -Unterricht . Best,

empf.. i. erf. ener8. Lehr-
kr. ert . gr. erfolar . Nack«,
in all . Lack. b. b,ll . Ber.
Off, u. F ._,2Ŝ Ta8bllM-Zunger Lehrer
erteilt für die Dauer der§erien Nachhilfe in allenächern. auch ivater . On.
u. S . 251  Tagül. -Verlag.

Nachhilfestunden
in allen Fäch, kür Unter-
stufe der Ob.-Real,chule
erteilt früherer Schüler.
Seerobenstrabe 24, 2 lks.

Schreib - u. kauf nt.
Privat - Unterriehl

für Erwachsene . J . II.
Frings , Rheinstr . 6 .3.

Gesucht
Stunden bei Bildhauer.
Offerten brieflich an
Pension Weber. Rhern-
fti-abe 4. Zimmer 14

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F.  Völker , Rodcrstr. 9, 1.

©ott . Hufnagel
«it kl. Brillanten am
Sonntag perl . i. Staats-
thrater oder auf d. Weg
dah. Da teures And . an
BsrLorb ., bitte Find , um
Rückg. a. d. Ansch-Wert.
Zeeh. Säfnergaste t,  P.

Füllfederhalter
u. eott . fchw. Rin « mit
rot. Stein verl . Abzug,
geg. Belohn . Scheuerlins,
Büdingenftrabe 8.

Rattenpinscher zu«el.
Platter Straße 56, P.

(Empf Ölungenj
Brauchen Sie

Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 nnd 2575
Eilboten Blitz

Conttnltrebe 3.

Elchm .-ZchH!ii
in Wiesbaden und nach
außerhalb m. Federrolle,
Wagen oder Karre » w.
prompt u. billig ausgef.

MwE
Schrift !. Arb. jed. Art.

Adressen, franz . Uebersev.
usw. werü . unter brllwst.
Berechn, ausgeführt . Oft.
a. ^ aaoi .--vertug,

Uebersetzungen
Adelbeidstrabe 20. 3. __
Parkettböden

Pitschpineböden u- Treppen
w. abgehobelt, abgezogen u.
gewachst. Keller, Parkett-
leger, Steingasse 23, I.

Reinigen . Wachsen.
Lackieren von «rubboden.
Verkitten u. Streichen v.
Fenstern und Rolladen,
Eardin . ausmach.. Tapet,
ausbessern u. sonst. Haus¬
arbeiten billigst , auch im
Stundenlohn , macht fleitz.
anst. Mann . Off. unter
W. 25V Taabl .-Berlag.

$Äil , BöW
Renovieren von Möbeln
reell u. vreiswert . Näh.
Dreiweidenttrabc 7.

Achtung!
Ebauffeur , mit eigener

Werkstatt , sucht Kundsch.
zum Jnstandhalten der
Wagen oderk Stellung als
Chauffeur . Derselbe kann
zwei Wagen unterstellen.
Off. u. B . 248 Taabl .-B.

Tücht. Schneiderin
emvf. sich im Amert . von
eins, sowie eleg. Damen-
und Kinder -Earderobe.

2 . Weber.
Hermanuitrane 19. 3 Et.
2 «. Frau empfiehlt sich

im Ans. u. Umänd . v. 4-.-
u. Kinderkl .. sow. Knab .-
Kleidern jed. Art . Kaiser.
Friedrichstrabe 27.

Achtung!
Empfehle mich im Weiß,

zeugnähen und Flicken.
M . Zehner . Btsmarckr. 6.

Bettfrderu
werd . gereinigt , Sprungr.
u. Matratzen aufgearbeit.
Boucher. Blücherstmfte 8.

Tüchtige Friseuse .
n. noch Kunden i> Hause
Jabnstrabe 26. 1. an . pro
Frisur 2 Mk.
„Anis- unb FMlW
Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part . r.

Ragelvklege
K. Wachmann. Kirchg. 64.
1. St .. Walhalla -Eingang

(MM « ]
Tätissr Beteiligung

mit groß. Kapital sucht
tücht. seriös. Kaufm, an
solid, reut . Unternehmen.
Off . u. B . 249 Ta »bl.-Vl.

MWiiz!
Junger Geschäftsmann

möchte sich mit 10 bis 15
Mille an rentabl . Unter¬
nehmen beteiligen . Laden-
Geichüft mit Räumen in
prima Lage vorband . Off.
u. X  249 Tagbl .-Verlag.

wmm
— wachsende hohe

Einnahmen—
verbürgt die llebernahme
unserer Vezirksvertretung
auf eig. Rechnung. Erst¬
klassiger volkswirischaitl.
Artikel von größter Ab-
satzfühigk. Weitgehendste
Unterstützung d. Reklame¬
aktionen usw. gewährleist.
Nur organisat befähigte
Herren mit Betriebskap.
von ca. 3000 Mk. wollen
Offert , u. A. 932 an den
Tagbl .-Verlag einreichsn.

Staats -Theater . .
2 ob. 1 Pl ., ein Achtel.1. Rang , gesucht. Oft. u.
F . 250 Tagbl .-Berlag.

Freitag von
Frankfurt—Höchst
fahrt leere Rolle ab.

Friseur 2ung.
Btsmarckr . 37. Tel . 3359.

Wer verschafft Herrn
zeichnerische Betätigung
in knnstgewerbl. Betrieb
Wiesbadens ? Angeb. mit.
F . 249 an d. Tagbl .-Berl.
Schreinermeister

für die Ausführung von
Reparatur - Arbeiten an
Fenstern a. Türen gesucht.
Ans . u. L. 249 Ta,bl .-V.

AMWM-
LlpMm

L. Zrenr
6 . io. >>. H.

Gründung 1868.

‘Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-Platz 3
Fernruf 8077.

Mainz
Mannheim

Neustadt a. H.
Inseraten -Annatune
für alle Zeitungen
des In - u,Auslandes
zu Originalpreisen.

Hauptagentur
der

Kölnischen Zeitung.

Wer tapeziert
ob. streicht Decken und
Tavetenwäude bill . au/Eil -On . M . 25« Tabl -B.

Ein kleines Kätzchen
in gute Hände absugetzen
Frankenjtrabe 26. 1.

MMIIIHililll*lll. '. I. >71
Kind

diskret . Geburt finder-
liebevolle Aufnahme in
guter Familie auf dem
Lande . Nähe Wiesbadens.
Off. u. K. 248 Tagb !.-V.

Aellerer Beamter
d. es an Damenbckannt-
schaft fehlt , sucht mit Frl.
bekannt zu w. zw. Heirat.
Offerten unter S . 248 an
den Tagbl .-Verlag erb.

DKMS

Aelterer Herr
möchte j. g. einger . Wahn,
mit alleinftek. Dame ge?.
Alters teilen , w. eoent.
den Haushalt übern . Off.
u. S . 248 Tagbl .-Berlag.

33 I . alt . beruflich tätig,
roünscht aeb. . Herrn m
sicherer Posiiwn zwecks
Heirat kennen ru lernen.
On . u . T . 25Ü Tagbl .-Vl.

SterbefsAr.
Am 10. Juli : Ehefrau Simm

Voigt seb. Joos . 09 3 - - u -:
Ehefrau Helene Schultz ged.
Scholz, 80 I . : Schüler Amon
Schaf, s I. : Witwe Eltze Borg-
mann ged.. Eeligmami. 7SI . —
12.:  Kaufmann Gustav ffitünt*
bäum. L8 I . ; Witwe Eliiabech
Huth geb. Brück, vl I . _

❖401. Zatan- Prajls
| Demtist Walter Laake
f taiBgg :asse IG,  I Telephon Sl . ^

Sicheres 2aSm - u . Warmel - ^
sieüesa sowie fealib . IPtoiKbie-
raugon , in den meisten Fallen <-

fast schmerzlos . ^
GOldStronera und Br &icSiözi aus <s>

nur bestem , hochkarätigem Gold. ♦
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden . ?
# Sprechzeit Wechenf . '50 —1*2 u. 2 —4 . f

Koridiiieiiel
liefert in bester Ausführung en gros, en detail

Wslifenster bei Bad Kissingen.
Man verlange Preisliste . Billige Preise.

des Verputzes und Än-
jtreichen der Fenster An-
streichermeistrr ges. Ange¬
bote U. O. 248 Tgbl .-Vl.

.?ck!deutschs Beschard-Schokolade1
jlafel deytsche Moser-Roth- .. . GM
IPakst echten deutschen KakaoI
Zum  süßen Onkel *Kirchgasse 44

gegenüber Kaufhaus M. Schneider,

5t®w &nSili
Spezialßl für die heiße Jahreszeit.

Kein Maschinenöl - Raffinat liefert preiswert

Vulkan“Cta »Ä fisstaiai
99  ¥ UlSlftal Telephon 1822. ^
Telegr.-Adr. „Vulkan “ . Herr agarlcnstraCe 1/

MSbel -Schremsrei
sucht Aufträge in ganzen Einrichtungen sowie
Einzel -Möbein nach eigenen nnd gegebenen
Entwürfen . Auch rtmDeizen , Anspolreren,
Aendern . Garantie für gute Ausführung . Off.
u . I . 234 an den Tagbl . -Verl. _

Rellameflüchsn
am Kiosk in der Durchgangshall/
des Tagblatthanses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle , Kontore rechts.

fiinser (Karl haf heute ein \ o,
Brüderchen N%

und
Schnoesterchen

bekommen.

<?abrikbes. Qossf STahler und ‘Jrau,
IHelene, geb . lOoerner.

9alkenberg i. Obsrschlesien , 10. Juli 1920.
855

® ® ® © @®(D® ® ©© i
Statt Karten !

Karl Breidenbach
Elise Breidenbach

geb . Wintermeyer
Vermählte.

Biebrich
Rathausstraße

15. Juli 1920.

Dotzheim
Adolfsfra/Ja



Seite 8. Donnerstag, 13. Juli 1920.

Die öffentliche Versteigerung der Plätze zur
Aufstellung von Buden , Karuffels pp. für die
nm 19., 20. und 26. September d. Js . statt
sind ude Kirchweih findet am Mittwoch , den
11. August d. Js .. nachmittags 3% Uhr
beginnend, an Ort und Stelle statt. Die Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Schisrstein , den '2.  Juli 1920. F235
Der !. Bürgermeister : Kessels.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Skr. 828.

Die Tüncher » und Stückarbeiten an der
Kirche zu Naurod sollen im Snbmisfionsweg
vergeben werden . Die Verdingungsunterlagen
können bei dem Unterzeichneten eingesehen und
gegen eine Gebühr von 2 Mk. bezogen werden.
Termin ist auf Donnerstag , den 29. d. M . .
festgesetzt. F383

Naurod , den 13. Juli 1920.
Der Bürgermeister.

I . V.t Schneider . Beigeordneter.

Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge des Nachlaßpflegers versteigere ich

morgen Freitag , den 16. Juli 1920, vormittags
9 Ahr beginnend, im Bersteigerungslokale

3 StistsLratze 3
folgende Mobiliargegenstände, als:

2 vollst. Bctien , 1 Kommode 1 Waschtisch, 1 Chaise-
longne, 1 Sofa , 1 eintür . Kleiderfchrank, 3 Regu¬
lators , 2 eis. Bettstellen, Bilder, Gardinen , Portiere,
Linoleumläufer , Petr . - Lampen, 4 Malerstative,
Koffer, 1 Küchenschrank, 1 Küchenetaaere mit 6teil.
Garnitur , I Gasherd, eine größere Partie Küchen-
aeiäke, I Sitzbadswanne, 1 Puppenwagen, 1 Schaukel¬
stuhl, Stühle, 3 Spiegel, Konsole, 1 größere Partie
getragene Kleider, Sektkühler und dergl. mehr

öffentlich gegen Barzahlung.
Büdesheim , Gerichtsvollzieher,

_Seerobenstraße 14.

Samstag , den 17 . Juli 1920 , 8 Uhr abends , Im „ Wintergarten “ :

Ein Abend im Prater
> (Spielt zur goldenen Zeit 1912).

BHHen-Maditfest mit Bail
Grosses buntes Konzert verbünd, mit Dirlgenten-Wettstrelt
50 mitwirkende Künstler des Residenztheaters , der Weinklause und Simplicissimus.
Großer Prater -Trubel ! Am Flügel : Komponist Toni Fluss . Lachen ohne Ende!
Original -Zelte ä la Prater , wie: Sektzelt , „Zum Kuhstall ", Scherbenbude , Standes - und

Scheidungsamt , Zigaretten -, Likör -, Blumenzelte , JZum Bratwürstle " usw.
Prachtvolle Blumendekor ttion . Feenhafte Betenc itnng.

Eintrittspreis s Herrenkarte 20 Mark, Damenkarte 19 Mark. — Karten bei Rheinisches
Konzcrt -ßüro , Stöppler , Rheinstrasse , in den Zigarrengeschäften Ton Carl Cassel, Portier

Hotel Nonnenhol und im^Büro des Wintergartens.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Heute Abend
Abschied von

TiBly Abotf
sowie des gesamten
Künstlerpersonafs.
Anfang 71/, Uhr.

Ab morgen 16. Juli:
Der neue Spielpian

und Gastspiel von

Nolorino
L undJKsdi.

Monopol
Wilhelmstr.8. Tel.59s

Fleischhackmascliinen
Messerputzmaschinen

Brotscbnsider
Buttermaschinen ete.
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen.

Schellenbergs
Kiiphenmöbelhaus

48 FHedrSehstr . 42-
Beacht . Sie m. Schaufenst

raab,teile &Ei
— Baükgeschäft —

Essen - Ruhr , Huyssenaliet 27.
Fernsprecher : Nr. 7320 , 7321, 7322, 7323, 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr. 15184.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Beiohsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Ifr . 18873.

Unter Bezugnahme auf die kürzlich erschienene
Anforderung an die Aktionäre unserer Gesellschaft
zur Ausübung des Bezugsrechts auf nom. Fl. 2500 )0.—
Zertifikate zum Bezugspreis von Mk. 50.— pro Stück
wird mitgeteilt , daß die Einreichungsfrist
bis znm 21 . Juli 1920 einschließlich
verlängert worden ist.

Die Aktien können bis zu diesem Zeitpunkt bei
den bereits früher bekanntgegebenen Stellen einga¬
reicht werden . 85

Aniöiicburg bei Biebrich a. Rh ., im Juli 1920.
Chemische Werke

vorm . H. & E. Albert.

Piämilrt: Gold.Medaille m m -n nPaul Rehm
Zabn ° Pi >aKis

Friedrichstrasse 50, l
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Spreehst.: 9—6 Ühr. — Telephon 8113. / 785
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEJi-VEREINS.

Versicherung
Ununterbrochener

Schutz während der
ganz . Versicherungs-

dauer,
Policen sofort erhältlich . -

Mk. 1000.— --- Prämie Mk. 5.—

3. SchottenfelsHCo.
Gegr. 1875.

Theater -Kolonnade 29/31. —■ Fernsprecher 224.

flditung etioaiflBues.
Echte Schweizer Stumpen - Banderole 65 u . 70 Pfg.,
echte Schweizer Cubana , Zigarren mit Kietspitzen-
Barderole 1.20 Mk., echte Schweizer Zigarren -Ban-
tlerole 80 Pfg ., in Qual , und Brand nur erstklassig.
Französischer Algier -Tabak , ohne Rippen, sehr fein
geschnitten , ih 100 Gr.-Paketen banderoliert , kon¬
kurrenzlos billig . Abgabe nur en Wiederverkäuier.

Verlangen Sie Muster.
Firma Ludwig Wies -Zöiler , Wiesbaden

Herrngartenstraße 6. Telephon 4009.

Pey 1 - Hinte - Oel
die Krone der Schmiermittel.

SpezialqualBSfen eigener Herstellung.
Perl - Oel - Industrie

ßdolfsallee 35 . Telephon 3003.

Prima Hannoveraner

MIilMWiMiiie
eingetroffen bei

Craß . MM , Weislr. IS. llkl AS.

XVir sinä zurzeit freibleibend Abgeber von:
4/4 %
4% %
4 %

Staatsanleihe
Stadtanleihe

Bremer
Dresdner
Barmer
Dortmunder
102 rückz. Dorstfeld-Ohl.
100 „ Fried.Krupp-Obl.
103 .. Westfalen -Obl.
100 „ Benz-

Motoren-übL

5 % 102

4% % 103
4/4 % 102

4/4 % 132
4% % 103
4%% 102
434 % 100

rßekz. Rhein. Braun-
kohlen-Obl.

„ Augustus!.-Obi.
„ Buderus

Rächling-Ob!.'
„ Dorstfeld-Ob!.
„ König WHh.-Obl.
„ Mont Cenis-Obi.
„ Siemens-

Schuckert-Ohl.

Vollständige Ausbild , für

Lftl. Lrmlle,
SHachisI

durch erste Lehrkräfte.

"kM fSt ,B

«SiuhlmüI
ARITBR.

Devisen - Abfeilung.
Schocks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

cJosef Siegler
Spezial Qeschctfi für oornehme

IDiener IHerren- u. © amen -Schneiderei.
SReue erstklassige Stoffe u. prima ‘P.rbeil.

ßanggasse 9.

i ■
offeriert preiswert

E« Chaildrosse , Rheinsfr. 32.

Gut u . haltbar
werden Ihre alten Emaille -Geschirre durch

Neu-Emaillierung - und Ein¬
setzen neuer Emaille -Böden
IDIesbadener Cmailliernisrlt

Annahmestellen : 850
J. Bausch , Blücherstr . 15, M. Rossi, Wagemannstr . 3.

Korbmöbel!
Emos. Peddigrohrmöbei

von 220 Mk. an u. Liese-
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer¬
berg 9. Rur sig. Anfert.

WALHALLA
i Der gewaltige Prunk-

fllm

Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe noch
einen Rest
SümpelaelngfotSen aaP fieinen Men
Madeira, Porto , Sherry , Wermuth. Kola
u. Bordeaux zu jedem annehmbaren Preis.

. . Prima Ware. ."  <
Offerten an Franz Schwartte , Mainz,

Lotyarstraße 9.

jhnerikjulo-öele
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen $24

Ph. Hch. Marx, Moritzstr. 21. F. 806.

(Die Wahrheit siegt)
ln den Hauptrollen:

mm MAY
u.Job . Rlemann.

j Anfang 3,5VäU. 8Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Hühneraugen Ä . s
Hornhaut,idiwictot s€ IH E P A 0 N
u Farcen. besangt i ' MlLrl üll
schnell sicheraschmerzlosKukirol
100  ooo (hch bewährt

PreisK Iso
Drog. Maehenheimer,
Bismarckring 1, Drog.
Kimmei, Nerostr . 46,
und Drogerie Sichert,
Marktstrasse. F81

Wdiew« GÄl ndBiSerSchwiegsrsahn
„ , Steintopfe
% b. 70 Ltr .. je Ltr . 1.80.

Gcieegliifer,
Einmachgläser,

irdene Kochgeschirre,
feuerfeste Kochgeschirre

mit Blechboden.
Emaille -Geschirre.

Julius MollatH
Sckulb. 2. Ecke Michelsd.

' Orientnilseher
Monument .-Pruukfilm.

Die silberne
Fessel.

Drama in 5 Akten mit
Leontine Kübnberg.

Fideles Lustspiel mit
Richard Lenins.

Odeon
Erstatafftthrung!

■a

Einig « Fuhren
Achöli'chölthotz

billig abzug. Weimer,
Lubwiaftr . 6 Tel . 2614.

NL ' Z,
Hühner, Hähne, Enten

zum Schlachten zu verkauf.
Nattermann,

Walramstraße 13, Part.

Episoden ausdenAben - j
teuern des Teufels -1
leutnants in der Grenz¬
stadt Otranto , 4 Akte . |

Wiedergefunden.
Drama in 4 Akten.

Lotto Neumann
Car! Beckcrsachs

I in dem prächtigen
ßaktigen Filmspiel

Das Narrenschloß.
Ferner:

Meiers lassen
sieb scheiden.

| Amüsantes Lustspiel
in 2 Akten.

| Spielze 't tägl . 3-101/,,

r—U.T.-
Bis einschl . Sonntag

Weiß gegen gelb.
II . Teil:

Das Oeheimnis dar
Stalinr.

Sensation . Abenteuer-
Detektiv - Kinoroman

mit

PEARL Killt
Thalia.

Her Hdieii mit
der vierten Biii
Detektiv - Drama in

5 A ten.
In der Hauptrolle:
lack, der Wunderaffs.
Gutes Be programm.

HM«

Donnerstag , 15. Juli.
Nachmittags 4.30 Oil 6 dir:
ktonnements-Konzart. ~

Etädt. Kurorclieitar.
1. Die Hochzeit dei Camacho,

Ouvertüre von Mendelssohn.
2. Automatenmusik u. Walzer

aus „Coppelia “ von Delibos.
3. Serenade ltalienne von A.

Czibulka.
4. Abecliiedarufe , Walzer von

Job . Strauß.
5. Pantins vivant », Danse de

caract&re von R. Leonca vallo.
6. Ouvertüre zu »Mignon“ von

A. Thomas.
7. Scenes napolitainea von J.

Massenet.
Abends 8.30 im südlleben

Musikpavillon des Kurgartenai
Operetten-Abrn I.

Mitwirkende : Eise Grünberg,
Elisabeth Kan dt, Alois Resm.
Richard von Schenck vom
Opernhaus in Frankfurt a. M.,
Alma Saccur Straßburg und

Vinzenz Prößl Freibürg.
Orchester ! Städt. Kurorchester.
Mus.kui. Leitung : Bruno Hartl

Frankfurt a. M.
Bunt. Operetten -Teil . Hierauf!
Das Mädchen von Elizundo

Komische Oper ln 1 Akt
von J . Offenbaoh.

Vertigo , üaetwirt im Eliaondo
Rieb. v. Sohenok

Minuelita , eine junge Waise
Elisabeth Kandt

Niguel , ein junger Baske
Vinzenz PrSM

Bei ungünstiger Witterung
I.ndot der Abend um 8 Uhr

im groL« n Saale stabb

-

MW -HMer.
Donnerstag . 15. Juli.

Korruption.
Lin rusjijchcs jiuiturbild ln
4 Akten VON Lugen Ganz.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen : Iosefine
Säoltdut), Helene Legal, Käthe
Müller - Lonsdorfer , Martha
Tchroeder. Die Herren : Rudolf
Bartaf , Feodor Brühl , Ernst
Hartmann , Heinrich Hennig,
^ritz Linn, Rar! Weinig , Willy

tzimmermann.
Anfang 7.30, Lndenach 10 Uhr.

{whW -üivrk 1

t



Nr . 325. Donnerstag . 15. Juli 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Watt . Seite 3.

ti  möglich iti , einzuschränken. Der Magistrat hat daher
gegen di« bereits vollzogene Wahl Protest erheben lassen.
Die Betrieb,ratswahl  wurde für ungültig  er¬
klärt . weil es sich bei dem Kanalbauamt um eine einheit¬
liche Organisation  handle und die Wahl nur eines
Betriebsrats angeordnet.

Ludwig Ritscher dahier ist Vetriebsobmann der F u h r-
manns - Betriebsgendssenschast,  welche nutzer
dem Gebiet des Regierungsbezirks auch dasjenige des Re¬
gierungsbezirks Kassel, eines Teiles der Rheinvrovinr und
das Erotzherzogtum Hessen umfaßt . Aller Wahrscheinlichkeit
nach infolge eines Versehens ist es unterlassen worden , ihn.
wie es das Gesetz vorschreibt, zu gewissen Beratungen des
Vorstands , bei denen es sich um die Regelung der Arbeits¬
zeit . der Sntlöbnung usw. handelt , zuzuziehen. Er klagt da¬
her auf Aufhebung der betreffenden Beschlüsse, auf Aner¬
kennung Zeines Rechts. Im Termin stellte sich heraus , daß
der Geschäftsbetrieb sich über den Bezirk, für den allein der
Bezirksausschuß  zuständig ist und auch über das preu¬
ßische Staatsgebiet hinaus erstreckt, daß demgemäß nickt er.
sondern das Reichsverlicheiungsamt  die zum Ent¬
scheid zuständige Behörde ist. Mit Rücksicht darauf zog R.
leine Klage zunächst zurück.

:
.

— Das neue Meldewesen. Mit dem heutigen Tage tritt
die Polizeiverordnung . betr . das Meldewesen , vom 10. Juni
in Kraft . Der Gebrauch der bisher vorgeschriebenen Formu¬
lare . der Einwohner - und Fremdenanmeldungen und der
Fremdenbücher wird bis zum 15. August gestattet . Vom
16. August an aber wird die Verordnung auch nach dieser
Richtung streng durchgefübrt. Es werden dann zu diesem
Zweck fortgesetzt Revisionen in den Hotels . Pensionen.
Herbergen usw. vorgenommen durch beauftragte Krrminal --
beamte . welck>e Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen beauftragt sind.

— Vereinigter Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
eine im Handelsrammerbezirk Wiesbaden . Die in den letz¬
ten Monaten eingetretene Verschlechterung des Arbeits¬
marktes bezüglich der kaufmännischen Stellenvermittlung
hat sich im Juni  erfreulicherweise nicht fortgesetzt. Es
konnten statt 20 Stellen im Mai 29 Stellen im Juni ver¬
mittelt werden . Hierzu kommen aus der Lehrstellenabtel-
lung noch 6 vermittelte Lehrstellen im Juni gegen 9 im Mar.
so daß di« Gesamtziffer von 29 im Mai auf 35 im Juni ge¬
stiegen ist. Die Anzahl der Bewerber hat von 319 aus 371
zugcnommen. Ob die Besserung  in der Stellenvermittf
lung auch in anderen Städten eingetreten ist. läßt sich bei
Ausgabe dieses statistischen Berichts noch nicht übersehen . Sie
kann auch rein lokaler Art oder durch verschiedene zufällia«
Umstände erfolgt sein. Vorerst hält ste allerdings auch zu
Beginn des neuen Monats noch an. Die Statistik für Juni
ergibt folgendes : übertrag aus dem Vormonat 291 Bewer¬
ber neu ar-g-meldet 30 Bewerber , zusammen 371 Bewerber,
offene Stellen 42, vermittelte Stellen 29. Lehrlinge waren
gemeldet und aus dem Vormonat übertragen 17, offene
Stellen 9. vermittelte Lehrstellen 6. Eesamtziffer der ver¬
mittelten Stellen 35.

— Farbeniinderung der Freimarken . Jnsolge der neuen
Gebührensätze ist der Bedarf an den bisher zweifarbig ge¬
druckten Marken zu 30. 40 und 50 Pf . fo gestiegen, daß die
Reichsdruckcrei diesen erhöhten Bedarf mit den vorhandenen
ZwetiarbenöruS -Mafchinen nicht bewältigen kann. Neue
Maschinen sind unter den heutigen Verbältnrsien erst mit
langen Lieferfristen zu erkalten . Die öerstellrnig der
Marken nach den aus dem Wettbewerb gewonnenen Bildern
ist infolge Überlastung der Reichsdruckcrei und anderer un¬
vermeidbarer Umstände leider noch nicht so weit vorge¬
schritten, daß die am meisten gebrauchten Marken schon letzt
durch die Reuausgabe ersetzt w« dcn können. Die Reichs-
druckerei ist deshalb gezwungen, sämtliche Pfennigwerte der
Germania -Marke einiatbig neu aufzulegen . Bei dieser Ge¬
legenheit sollen gleichzeitig die neuen Gegenwerte des Welt-
vostverkehrs. früher 5. 10 und 20 Pf ., die infolge der Valuta-
verhältnille auf 20. 40 und 80 Pf . erhöbt werden mußten , rn
den durch die Ausiübrungsbestimmungen zum Weltvostver-
trag festgesetzten Farbcntönen grün , rot und blau gedruckt
werden Es bat sich datier nicht vermeiden lasten . Marken
abweichender Werte der beiden Ausgaben in , den gleichen
Farben herzustellen. Um Verwechslungen einzuschränken.
sollen die Marken der neuen Art möglichst nickt eber ausge¬
geben werdkn . als bis mit den. alten Beständen gerammt
ist. Es cmniieblt sich daher zurzeit , sich nicht mit großen Be¬
ständen einzudecken.

— Diebstähle. Aus einem hiesigen Hotel wurde am 8. b. M . eine
«ldene Dumen-Armbanduhr gestohlen mit dem Namen Eigen aus dem
Werblott und dem Monogramm St. R . aus dem Deckel. - « esE -n
lutbc ferner am 11. b. M . ans einem Hausflur an der Adelheldstratze
4n halbrunder Tisch mit weißer Marmorplatte . dunkelbraun , mit zwei
Men . sowie am folgenden Tage aus einem Garten aus dem Adolf -berg
zwei Kamelhaardecken mit tpeißen Perlmuttknöpsen . - Wer Nachrichten
Iber die Persönlichkeiten der Diebe oder über den Verbleib des Diebes-
ptte» zu geben imstande ist, wird gebeten, das auf Zimmer 21 im P - liz- t-
stäsidialgebäude zu tun.

— Zu dem Seingertog im Wintergarten wird uns zur Berücksichtigung
siir eventuelle weiter - derartige Veranstaltungen geschrieben: Die Bühnen-

Verhältnisse im Wintergarten find zum Bortrag sür eine sehr große Korpo-
ration nicht gut geeignet. Während die Rückwand der Bühne durch Auf.
stellung einer Gardine gedeckt war , mutzten die beiden Seiten links und
rechts derselben ohne B-rschlutz zum Auftreten der Sänger bleiben . Der
Schall konnte dadurch nicht voll und ganz zur Geltung kommen. Für die
Folge dürfte es sich bei derartigen Veranstaltungen empfehlen , die Ber-
eine, nach Quartetten und grötzer-n Korporationen getrennt austreten
zu lasten. Schon mit Rückstcht darauf , daß das Material derartiger
Quartette von den Guten nur die Besten und Auserlesensten enthält , sollte
man diesem Entschluß kommen.

— Kirchweihe W-ldstraße. Zu der Sonntag , den 1»., Montag , den 19.,
und Sonntag , den 25. Juli , ftattsindenden Kirchweih- wird eine Fülle von
Überraschungen geboten. Aus dem grohen Festplatz an der Schiersteiner
Landstraße haben mehr als 20 Nummern von Karussells , Schaukeln,
Schau-, Schieß- und Photographiebllden , Zucksrstände usw. Aufnahme ge-
funden.

— Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 2. Klaste am weiß-schwarzen
Band ist nachträglich noch dem Justizobersekretär Langenberg  dahier
verliehen worden.

Wiesbadener Bergnügvngsbühnen und Lichtspiele.
* Bergnügungspalast Sroß -Wiesbaden . Der Spielplan vom 15 bis

M. Juli enthält folgende Nummern : Victorino der Eeigenkönia ; Medi,
das Rätsel am Magnet ; Brucks u. Brucks, die berühmten komischen Rad¬
fahrer ; Maria Peroni , die Dame ohne Nerven ; Willy Dieter , der musika¬
lische August; Erna Wisowsky, Tanz -Dichtungen ; Willi Mauer Verwand¬
lungshumorist : Kretons Original Bauern -Hundethealer , urkomische Kunde¬
pantomime , gespielt von 14 Hunden. Hunde als Akrobaten , Equilibristen,
Mimiker und Gymnastiker. - Eigene prachtvolle Dekoration.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sabotage und Riesendiebstahl in einer Fabrik.

kel. Frankfurt a. M .. 14. Juli . Vor einigen Tagen flog in einer
Automobilwerkstätte einer hiesigen Fabrik , wie die Fabriksleitung an¬
nimmt , durch Sabotage ein Motor in die Luft . Außerdem sind in der¬
selben Werkstätte Diebstähle in Höhe von 80 000 M . vorgekommen. Da
sie sich nicht anders zu, helfen wußte, entließ die Fabrik die 18 Arbeiter
der betreffenden Werkstatt -, stellte aber alle bis auf fünf inzwischen wieder
ein . Der Schlichlungsausschuß, den sie angerufen -haben , entschied, daß
ihre Entlastung ungerechtfertigt ist. da ihnen weder eine Sabotage noch
ein Diebstahl nachgewiesen oder von ihnen überhaupt beobachtet worden
ist. Die Fabrik wurde zur Wiedereinstellung oder zur Zahlung der gesetz¬
lichen Entschädigung verurteilt.

Sport.
• 48. Ruderregatta in Bad Ems . Nach langer , durch Krieg und Revo¬

lution erzwungener Pause wird der Rudersport am kommenden Sonntag,
den 18. Juli , auch auf der Emser Strecke wieder ausleben , auf derselben
Strecke, die früher ein Anziehungspunkt ersten Ranges war . Im ganzen
sind zwölf Rennen ausgeschrieben und besetzt worden . 17 Vereine , darunter
der B i c b r i che r R u d e r p e r e i n . der Mainzer Rudorverein,
Rllstovia Höchst und Kasteler Rudergese! straft , haben 79 Boote gemeldet,
die eine Besatzung von über 420 Ruderern erfordern . Die bei so zahlreichen
Nennungen n. tigen Vorrennen werden am Samstagnachmittag und
Sonntagvormitlllg ausgefahren . Die Hauptrennen beginnen nachmittags
3 Uhr . Tie sportliche Leitung liegt in bewährten Händen der Frankfurter
Rudergesellschast ..Germania ". An die sportliche Veranstaltung schließt sich
am Abend Festball im Kursaale an . An die Elsenbahnverwaltung wurde
ein Gesuch um Vermehrung und Verbesserung der Zugverbindimgen
gerichtet. ° •

Neues aus aller Welt.
Verhaftung eines Defraudanten . Der an der Fahrkartenausgabe des

Anhalter Bahnhofes in Berlin beschäftigte Dienstansänger Kurt Anders
hatte , wie bereits gemeldet, Unterschlagungen in Höhe von 850 000 M.
verübt und war vor kurzem flüchtig geworden . Anders hatte sich zunächst
nach Basel , Konstanz, Freiburg i . Br ., Hamburg und Swinemünoe begeben.
In diesen Städten hat er so verschwenderisch gelebt , daß er von 200 060 M .,
die er noch aus den Unterschlagungen besaß, rund 110 008 M . verjubelte.
In Swinemünde konnte er jetzt verhaftet werden . Bei seiner Festnahme
fand man in seinem Besitz noch 90 000 M . vor , die beschlagnahmt wurde».

Der Raub aus der Münchener Ratskellere !. In der Nacht vom
29. November wurden aus dem Kastenschranie des Bureaus de: Münchener
Ratskeller «! 200 000 Mark Bargeld und Wertpapiere geraubt . Nunmehr
ist es gelungen, de» Haupttäter In dem Lackierer Danninger festzunehmen.
Mitbeteiligt ' ist der Tapezierer Bach, der in Berlin verhaftet werden
konnte. Es wurden noch 139 000 Mark vorgefunden . Die Mutter des
Danninger hat . wie jetzt mitgeteilt wurde , „dafür gebetet , daß der Einbruch
gelingen möge".

Die Handgranate unter Lumpen. Als der Lumpenhändler Berendes
tu Dortmund dis ausgekauften Lumpen bei dem Großhändler Biermonn
abliesern wollte, sand er eine Handgranate darunter . Als er sich mit ihr
>u schassen mochte, erplodierte die Handgronate und zerriß ihn vollständig
Frau Berendes wurde auch schwer verletzt und in das Krankenhaus gebracht.

Word und- Selbstmord. In Königsberg erschoß der 30 Jahre alte
Kaufmann Chias Barkowski svon Geburt Pole ) die 34jährige Frau Marie
Schulz, die von ihrem Manne seit einem Jahre getrennt lebt und Mutter
dreier kleiner Kinder ist. Dann richtete der Mörder die Masse gegen sich
cknd tötete sich durch zwei Schüße in die Brust . Barkowski . der leiden¬
schaftlich verliebt in die Frau war , versuchte sie durch wertvolle Geschenke
zu gewinnen : als sie ihm die zu ihrem Geburtstage gesandten Angebinde

'zuruckschickte, suchte er die Geliebie , die bei einer Freundin aus der Vogel¬
weide zum Besuch war , dort auf und verübte die unselige Tat.

Lebendig im Fuchsbau begraben . In Fischerkathen bei Ercifenberg in
Pommern wurde der Oberwachtmeister Kiesewetter , der einen im Fuchsbau
festgekommenen Tekel befreien wollte , vom niederstürzendeil Erdreich ver¬
schüttet und lebendig begraben.

Ei« Opfer ihres Vernses . Im Loddcrsee bei Rummelsburg in Pommern
gerieten beim gemeinsamen Baden einer Schulklasse zwei Mädchen in
tiefes Wasser und versanken. Bei den dusch zwei Lehrerinnen ersolgleich
ausgeführten Rettnngsarbeiten erlitt die Lehrerin Templin einen Herz-
W '-e und veriank lautlos in die Tiefe.

auf den Schultern einer Bühnenkünstlerin ein pracht¬
voller Eisbärpelz . , „ „r

Die Elsenbeinkugel rollt neben den weihen Zahlen
auf Rouge -et -noir * Feldern . Die ^ ahlenplättchen
klappern. Geldscheine fliegen : Gewinn — Verlust —
Verlust — Gewinn . Eine Frau lacht hysterisch. Der
blasse, nervöse Spieler ayi Tischende biegt die weißen
Fingerknöchel zusammen, dah sie knacken. Der Neben¬
mann hält unablässig die Zigarette zwischen den
Zähnen und stößt den Rauch durch die Nase, zn stor-
schein Gleichmut sitzt der Eewohnhertsspieler . Daneben
notiert sich eifrig jemand ein System zurcast. Stark ge-
jiötete Köpfe — müde Abspannung — zitternde Eier.
Der kalte Juniabend glimmt dura ) die hohen Fenster,
vom roten Saal dringt abgerissen eine Walzermelodie.
Kein Mensch hört — kein Mensch sieht. .. Jeder Emzel-
laut wird verschlucktv«w dem Lärm , der überall ist und
nirgends , man weih nicht, woher er kommt. Geld.- Was
ist hier Geld? Alles und nichts. Es quillt schier un¬
erschöpflich aus dem Ebenholzkasten bei dem Glücksrad,
es fliegt haufenweise über das grüne Tuch, es sperrt
sich in Brieftaschen und wird zerknittert in zitternden,
schweißsei,chten Fingern . Der lange Haken des Crou¬
piers streicht es ein, als sei es Spreu . Weltenfern liegt
dieser Atmosphäre der Gedanke,wie man im Schweiße
seines Angesichts sein Brot erringt . Einer ,verliert in
einer Nacht ein Vermögen, der andere gewinnt rn ein
paar Stunden elftausend Mark . Daneben immer wie¬
der Verlust - Verlust - Verlust - - - Der blasse
Nervöse am Tischende schließt die Augen und Aeht die
Stirn zusammen. Rauchschwaden sickern durch die Lust.
Der Systemspieler verschränkt die Arme , beißt auf me
Schnurrbartspitzen und starrt aus das grüne Tuch n e-
der . Ein slawischer Fluch — erregtes Fuchteln mit den
Händen . Der Gewohnheitsspieler hat tausend Mark
gewonnen. Er netzt die trockenen Lippen . Langsam
röten sich seine Backenknochen. ^

Zwischen den braunen Wänden des Vakkaratfaales

Sine Klavier - »nd SramM «ph»nstener. We Befkuemmg der Klavier«
und Grammophone in Höhe »»n 1» bis 30 M . hat -»bi - Stadt Dieifswal»
eingefühit.

Selbstmordversuch iw P - lizeibnre - u. Ein unter dem Verdachte des
Sittlichkeitsverbrechens an der eigenen Tochter jeftgenommener Mann au»
Buer -Beckhaus-n stieß sich, als die Tochter ihn bei ihrer Vernehmung schwer
belastet hatte , eine Schusterahle in die link« Brustsmt «. Der Stich war
unter dem Herzen eingedrung « !. Der Selbstmordkandldat muhte in»
Krankenhaus gebracht werden.

Landrnt von Batocki erstochen. Während eines Spaziergang »» wurde
der Bruder des früheren Oberprüstdenten von Batocki, der ehemalige Land-
rat im Kreise « uchel, Hugo Tortlilowicz von Batocki, der an, dem zur
Herrschaft Bledau gehörenden Vorwerk Darlenen wohni , von »inern^ un¬
bekannten Täter erstochen. Man vermutet , dah der Tat eine Perionen-
oeiwechselung zagrunde liegt . ,

Selbftgestellnn, eines D- pp- lmörders . Der Pasewalker Polizei stellte
sich der Maler Ott » Pracht aus Jatznik unter der î ldstbezichttgung die
eigene Frau und den Vater getötet zu haben . Die Nachforschungen ergaben,
daß die Aussagen Prachis den Tatsachen entsprechen . Als M »tu > wird an-
gegeben, daß der Vater des Pracht mit seiner Schwiegertochter wahren»
der Abwesenheit des Sohnes im Felde Beziehungen angeknupft und d,es
auf mehrfache Bitten des Slhne « nicht aufgehoben Hali«- 2n einem Augen¬
blick der Nervenüberreizung schritt der Sohn zur Tat.

Nnniiivnsexplvsto » aus dem Bahnhvs you Lorieui . Au , Lvrient wir»
UNS unterm 13. Jul ! gedrahtet : Auf dem hiesigen Bahnhof flog heute
abend ein Waggon mit fünf Tonnen amerikanischer Munition in " ie Lust
infolge Explosion. Es sind acht Tote un » drei Verwundete zu beklagen.
Der Sachschaden ist bedeutend.

Bei einem kühnen « ersuch nmv Leben gekommen- Wie aus New Rork
gemeldet wird , büßt« der Engländer Stephan sein Leben bei dem Versuch
ein, den Niagarafall in einem hölzernen Faß zu durchschwimmen.

, Ein Riesenwaldbrand in der Türkei . Die „Times " . meldet au»
Konstantinopcl , daß in den Wäldern hinter Tschabuta und südöstlich von
Beilos ein ausgedehnter Walbbrand wütet . Nach emör . Lesart wurde das
Feuer durch englische Schiffsgeschütze verursacht . Nach einer anderen durch
die Nalionaliften angelegt . Große Holzvorrate sind dem Feuer bereits
zum Opfer gefallen.

ist's wohltuend kühl und still. Auf den großen , ovalen
Tisch nieder fällt das grünumschirmte LäMpenlicht.
Eintönig tropft die monotone Stimme des Bankhalters
in die wartende Spannung , immer wieder , immer wie¬
der, wie ein Automat : „Ich bitte — das Spiel zu
machen —und  wenn das Spiel - gemacht ist —“

Hier wie dort Vermögen, die wie Spreu im Wind
zerstieben, hier wie dort mühelos erraffter , zufälliger
Gewinn-

Wir find schwer krank. Unsere Zeit ist krank, krank
ist die Kunst und krank ist die Freude . Gebe ein gütiges
Geschick, daß wir uns über Foxtrott , Lotte -Pritzel-
puppen und Spielhölle hinüberretten und uns wiedcr-
finden in Würde und ernster Arbeit.

Aus Aunst und Leben.
C.  K . Das Aussterben der Schwalben. Schon seit dem

Kriegsbeginn wird eine Abnahme der Schwalben beobachtet,
die sich seit dem Jahre 1917 immer stärker bemerkbar macht
und in diesem Frühling einen ganz außerordentlichen Grad
erreicht bat . Diese Tatsache wird der Jagdzeitschrift „St.
Hubertus " von einem Wiener Mitarbeiter mitg 'eteilt und
von anderen allgemein bestätigt . Trotz der auherordentlich
warmen Witterung im Frühjahr wurden in Wien die ersten
Schwalben am 9. Avril beobachtet. Die Schwalben waren
die letzten des Vogelzugs, und es kamen nur wenige Rauch¬
schwalben. Bis zum 28. Avril batte sich die Zahl der
Schwalben kaum erhöbt , und die früher nicht seltene kleine
Uferschwalbe ist bis jetzt überhauvt nicht gesehen worden.
Aus Mödling wird berichtet, daß die Schwalben fast völlig
ausgeblieben seien. Man sähe kein einziges Exemplar der
Mehl - oder Stadtschwalbe und nur drei oder vier der
Rauch- oder Edelichwalbe im ganzen Bezirk . Die Ursachen
der gewaltigen Abnahme der Schwalben , die ein anderer
Beobachter in den Wanderiabren des Kriegs überall festge¬
stellt hat , sind nicht ohne weiteres zu erkennen . Die An¬
nahme , daß in Italien und Spanien eine vermehrte Nach¬
stellung stattgeiunden bat . scheint zur Erklärung nicht zu ge¬
nügen . denn ln dreien Ländern wurden auch vor dem Krieg
die Schwalben in Mallen gefangen , ohne doll eine wesent¬
liche Abnahme bemerkbar geworden wäre . Es mutz sich um

vorUrrsr Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 14. JalL Drahtliche Auszahlungen für

für , 09 (Julian
« 100 Franks»
» 109 Kronen
« 100 Kranen
« 100 Kronon
< S00Finn. Mack
« 100 Lira
« lPfd . Starlla;
« 1 Dollar
« 100 Franko»
« 1*0 Franken
. 100 Peseta»
< 100 Kronen
« 100 Krens»
« 100 Kranen
« 100 Kronen
« 100 Laik
» l  türk . Hunt

Industrie und Handel.
* Prcisermäßisrune für Mesginsfabrikate. Die Ver-

einiErune1 der Messinswerke Deutschlands ennaLurte ihre
Grundpreise für Messingbleche um 200 M. auf 2100 M. und
für Messinestansen um 100 M. auf 1150 M. für 100 ks mit
sofortiger VVirkune.

* Englands Außenhandel. Die Einfuhr im Juni belief
sich auf 170 491 230 Pfd. Sterl. tim Mai: 166 333 816 Pfd.
Sterl.l . Die Ausfuhr betrug 116 352 350 Pfd. Sterl.
(119 319 4221. Wiederauseeführt wurden Waren im Werte
von 20123 928 Pfd. Sterl. (20 260 078).

- Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieh.
Die Verwaltung bringt für 1919 eine Dividende von 12 Pio/-
und einen Bonus von 8 Proz.. zusammen 20 Proz. (i. V. 0)
in Vorschlag.

fToIIand . . . • • 138S .10 O. Mk. 1368 .90 a
Belgien . . . . . 343 .13 G. 343 .35 R
Norwegen . . . 649 .3 3 G. 650 -65 R
Dänemark . . . 654 .35 L 655 .6a ß.
Schweden . . . 856 .30 G. 853 .40 R
Finnland . . . . 153 .83 G. 159 .20 a

330 .75 <}. 337 .25 R
London . . . . .. 151 .83 G. 152 . 15 a
New-York . . . 33 .55 G. 33 .35 R
Paris . . 332 .13 1. 322 .35 B.
fc'eliweiz • • • • 687 .30 i. 683 .70 R

616 . 55 >. 617 .65 R
Wien alte • • « 21 .07 G. 32 .03 a

« D. Oe» « « 35 .84 G. LS .SO B.
Frag . . . . . . 84 .SO G. 85 . 10 a
Budapest . . . . 23 .37 G. 23 .43 ß.
Bulgarien . . • 00 .00 a. oo .oo a
Kecatantinopai . 00 .00 d. « 00 .00 ß.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 13. Juli . In der heutigen Vormittagsziehllii

fielen 3000 M . aus 64 862, 500 M . aus 18 189 47 482 ' 152 278, 400 M. au
40 426 83 784 91 054 130 602 173 577, 300 M . auf 30 861 34 584 84 340 87 65!
180 011.

In der Nachmittagsziehung  fielen 100 090 M . aus 25 841,
50 000 M . aus 112 335, 5000 M . auf 75 901, 1000 M . aus 8987, 193 345,
300 M . aus 26 930 35 005 51 961 60 567 81 603 99 373 128 952 174 749.

Wettervoraussage für Donnerstag, 15. Juli 1920.
von «er Meteorolo ^. Abteilung dee PhyeikaU Vereine rn Frankfurt a. K,

Anfangs noch heiter, dann Bewölkungszunahme und
Gewitterneigung, warm, südwestliche Winde.

Vis Morgen-Ausgabe umfaßt S Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Lekisch.

ffierontootttMj für den politischen Teil : I . B . : H . Lekisch ; für den Unter,
yaltungstell : 'S. I1. Rau en darf;  für den lokalen und provinziellen Teii,
sowie Genchtssaal und Handel : W . Etz ; für die Anzeigen und Rellainen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck« . Verlag derL . Schellenb «r g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechltunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

weitergreifende Ursachen handeln , um eine Verschlechterung
der Daseinsbedingungen überhaupt . Auch der Mangel an
Brutgelegenheiten . der durch die moderne Bauart tatsächlich
eingetreten ist, könnte Schuld tragen . Noch wahrscheinlicher
aber ist die Annahme , dag eine noch nicht bekanntgewordene
Seuche unter den Schwalben ein Massensterben verursacht.
Allerdings ist noch keine Beobachtun -g, die darauf schlichen
läßt , gemeldet worden . Jedenfalls verdient die Sache, ge¬
nau verfolgt zu werden.

C. K. Schlammvulkane , über eine eigenartige Form
winziger Vulkane, die sich an der karibischen Küste von
Kolumbia finden , wird in der „Umschau" auf Grund ameri¬
kanischer Quellen berichtet. In der Nähe der vom Karibi¬
schen Meer besvülten Nordküste Kolumbiens finden sich an
vielen Stellen kleine Schlammvulka »«, die geringe Mengen
von Schlamm und Gasen ausstohen . Die Krater erheben sich
meist kaum 1 Meter über ihre Umgebung , und ihr Durch¬
messer bleibt unter 1 Meter . Sie bestehen aus hartem
blauem Ton und sind mit lehmigem Schlamm gefüllt , der
durch aufsteigende Gasblasen in Bewegung gehalten wird
und langsam über den Kraterrand flieht . Die Häufigkeit
solcher Explosionen ist bei den einzelnen Kratern verschie¬
den, doch gibt es welche, in denen jede Minute eine solche
Gasblase platzt. Das entweichende Gas ist brennbar und
trocken, enthält aber keine Erdölbesta -ndteile . so dah diese
Schlammvulkane nicht als Anzeichen für die Anwesenheit
von gröheren Mengen Erdöl oder Erdgas angesehen werden
dürfen . Die Entstehung dieser merkwürdigen Miniatur¬
vulkane erklärt man daraus , dah zerklüftetes Gestein im Un¬
tergrund dem Gas das Zuströmen aus unterirdischen Vor¬
ratsräumen ermöglicht, die vielleicht weit entfernt sind.
Durch solche Eesteinsritzen dringt auch Oberflächenwasser zu.
das zum Aufsielgen der Easblasen im flüssigen Schlamm er-
sorderlick zu sein scheint. Bei längerer Trockenheit, wenn
der Zuflüh von Oberflächenwaffer fehlt , trocknet nämlich der
Schlamm innerhalb des Kraters aus . und dann hört auch
das Auflteigen der Gasblasen auf . Der Zutritt des Gases
zum Schlamm vollzieht sich in einer Tiefe von durchschnitt¬
lich 12 Meter unter der Erdoberfläche , die man nach der Zeit
annebmen kann, die die Gasblase zum Aufsteigen bis zur
Oberfläche braucht. Diele Zeit lägt sich gencul bestimmen,
denn der Eintritt des Gases in die Schlammasse und der
Beginn des Aufftelgens machen sich durch ein leichtes Beb«
des Erdbodens und «in dumpfes Dröhnen bemerkbar.



Erttr 4. > Dsmrerstag. 15. JuN 1928.
\ Ges . sof. od. 1. August
» ein turnt . Alleinmädchen.
| orau Geb .-Rat Radio ff,
, Goetüestratze 13. 1.
' Lunge Dame , welche
» Haushalt , Geflügel ; , und
f Gartenbau erlernen will.
3 findet gute Aufnahme in

geh . Fam . in sehr schöner
Geg .. g. nahe DarEadt.
Ang . « . I . 248 Tagbl .-B.

' Mädchen
- oder junge Frau f. Haus-
! arbeiten tagsüber auf fof.

oder später gesucht . Näh.
' An der Rinakircke 4. 2.

Mädchen in kl. Haush.
ragsüber gesucht Dotz-

^ Helmer Str . 41 . Gib . Ir.
! Fll rbrl . Frau
. oder Mädchen non 8—10
, vormittags für kleinen

kinderlosen Haushalr ge-
i sticht Moritzstratze 32 . 2.

Mädchen k. 2 St . morg.
i aes . Herrngartenstr . 15 . 3

Frau od. Mädchen
v . 2—3 Uhr ges. Lemke,
Klarentbaler Str . 3 . 2.
Anst . Stundenfrau ges.

Born . Niederwaldstr . 9. 2
Mönatsfrau vd. iMdch.

. für 4 Tage in der Woche
je eine Stunde gesucht
Sedanplatz 3. 2 l . Nach¬
fragen vormittags.

( Männliche Personen }

^ Naufmümrifches Personal ]
Aachener Tuchgrosjhand-

luug jucht für den prooi-
stonsweilen Verkauf an
Matzgeschäfte und Manu-
fakturisten einen gut ein¬
geführten

Mtän
für den Regierungsbezirk
Wiesbaden autzer Frank¬
furt -Stadt.

Karl Büchels . Aachen,
Vaalserstratze 72.

Reifender
für Wiesbaden und Land
gegen Provision gejuckt.
Oü . u . D . 248 Tagbl .-V.

Für ein Agenturgeschäft
der Lebcnsmittelbranche
in Mainz wird per bald
ein flotter tüchtiger b'6

junger Mann
für die Reise gesucht . Off.
mit Gcbaltsanspg u . An¬
gaben von Referenzen u.
F . 12612 A.-E . D. Frenz.
G . m. b. H Mainz.

Junger Mann
für Büro gesucht . Offert,
mit Gehaltsansprüchen u.
V . 246 an den Tagbl .-V.

flletSier &lMjes Personals
Zuverlässiger Kutscher

gesucht . Wink . Dotzheimer
Straße 18.

MM -WM
(Frau Köchin ) zur Füh¬
rung des Haushalts von
alleinsteh . alt . Ehepaar
nach Wiesbaden gesucht.
Off . u . V . 248 Tagbl .-V . .

Zum Fahren e. Kranken¬
wagens zuverläsi . Mann
oder Frau gesucht. Abr.
im Tagbl .-Verlag . Uc

14—15jährigen

Laufjungen
sucht Handelsgei . Neris.
Schwalbacher Str . 44. ;

HM » “j-
Weibliche Personen 1 !

( Naufmönnisches Personal ^

§mi  I«
der deutsch ., frz ., schröed..
russ . u . voln . Sprache in
Wort u . Schrift mächtig,
mit allen Büroarbeit , u.
Korresvond . vertraut , s.
pass . Beschäftigung . Off.
u . B . 242 Tagbl .-Verlag.

23iaür . Fräul . s. tags¬
über od . stundenw . Be ch. :
bei Arzt od. in Geschäft,
evtl - schriftl . Arb . Off.
u . I . 250 Tagbl .-Verlag.

(  GewerblichesPersonal ^ .
Fräulein,

3 Jahre in Zahnpraxis ,
tätig , sucht Stell . Off.
u . L . 242 Taabl .-Verlag.

Jg . tücht. Büglerin .
sucht Veschüft . in gröb . I
Betriebe , auch Hotel . Orf . >
u. O . 245 Tagbl -Verlag . '

Säuglingsvflkgerin
(geprüft ) sucht passenden 1
Wirkungskreis . Ang . an
Schwester L. Hansen,
Neuberg 4. s

24'iahr . junges gebildet , s
Mädchen ;

aus guter Familie sucht i
Stelle als Stütze in Fam.
oder zu einz . Dame . Off . «

1u. 3 . 248 an d. Tagbl.-V. |

Wiesbadener Tagblatt.
Ein best., evt . 2—3

mit Küche , oder leeres
Zimmer , w . sich f. Küche
eignet , zu mieten gesucht.
Ost . u . O . 244 Tagbl .-V.

©Ut Möbl. WM
separater Eingang , sof. zu
miet . gesucht . A . Strecker.
Hotel National.
Gesucht leeres Zimmer

m. Nebengelatz od. Kück .-
Benutzung . Oif . m . Preis
u . ll . 244 Tagbl .-Verlag.Zwei junge Ehepaare

(Amerikaner ) such. möbl.
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung per sofort . Rahe
Kurhaus . Wilhelmstr . de-
vcrzugr . Off . u . K . 246
an den Taabl .-Berlaa.

Laden
zu mieten gesucht für Ee-
nräldehandl ., evt . etwas
Oberlicht , nur Wilbclm-
stratze , Kochbrunnengeg .,
Langgalle , sonstige erste
Lage , zum 1. Oktober od.
1. Slvril : ein Nebenraum
(Packraum u . Lager ) er¬
forderlich . Angebote mit
näheren Angaben unter
A. 933 an den Tagbl .-V.

MMM!
wird von ausw . Herrn
gut möbliertes WM
mit separatem Eingang
gesucht . Off . u . M . 246 an
den Tagbl .-Verlag.

Pension
gesucht für meinen braven
mutterlos . Jungen (Gym¬
nasiast ) von 14 I . Eins,
reichliche Kost und etwas
Familienanschl . erw . Off.
an Postfach 32.

Kleiner Laden
in -. guter Lage sofort zu
mieten gesucht . Offert , u.
S . 247 an d. Tagbl .-Verl.
2— 3 Vüroräume
evt . mit Laser , zu m. ges.
Off . u . H . 249 Tagbl .-V.Gescht2 Mmer

mit je 1 Bett . Preis pro
W . an Scatti , Ludwigs¬
hafen a. Rh ^ Marstr . 27.

Gr .Lagerraum
iür Möbel gesucht, Nähe
Bismarckring . Offert , u.
E . 250 Taabl .-Verlag.Privatbeamter

sucht möbl . Zimmer für
sofort oder 1. August.
Off . u . D . 249 Tagbl .-Vl.

Stallung für 2 , Pferds
u . Kleinvieh ges. Nah.
im Tagbl .-Verlag . Ud

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten für einige Monate in besserem
Hause gesucht . Offerten unter L . . 248 an den
Taqbl .-Verl.

ftt.  325.

(jMMnjrtofe.—
( Weibliche Personen )

1 Äaufmännische» Personal ]
On demande trhs banne

calssiäre
connaissant le Franpais
se presenter entre 6.30 st¬
et 7 heures le soir Ravi-
taillement Civil l ’raufais
4 Büdingenstrasse.

Gewandte

Stenotypistin
p . Landwirtschaftskammer
hier gesucht . Schriftliche
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an Lrmdwirt-
kchaftskammer Wiesbaden,
Rbeinstratze 92. erb . b'255

( "Grwrrbstchrs Personal j

Für vornehm . Damenvutz
'fnm  IsrhSltenll

gesucht.
Putzsalon T . Ommerborn
_Herrngartenstratze 6.
Wäscherin f. Maschinen¬

betrieb gesucht. Tariflohn.
Waich -Anstalt Ganymed,
Oramenstratze 35.

Erfahrenes älteres

Kindersräulein
SU 2 Kind . sof. ges. Off.
u . C. 244 Taabl .-Nerloa.

Bess., sehr saub ., kinderl.
Mädchen

zu 4jähr . Jungen u. für
leichte Hausarbeit ges.
Angenehme Dauerstelle.
Offerten unter 8 . 249 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort
Köchin

mit guten Referenz . Sich
melden von 9—11 vorm,
im Hotel Fürstrnhof,
Zimmer 7.

Mi . m\tm.  Wtze
oder Mädchen , d. Erfahr,
im Kochen hat oder sich
darin vervollkommnen m ..
in klein . Sanatoriums-
betrieb für fof. oder spät,
gesucht. Off . m G . 10728
an An,k.-Exped . D . Frenz,
G . m. b. H.. Mainz . F6

Einfaches Mädchen
w . etwas kochen k„ für
kleinen Haushalt sofort
gesucht. Näh . b. Menges.
Michelsberg 13.

SSSfip MW
bald ges. Webers . 4, 2.
Zuverlässiges Mädchen,

w . etwas kochen kann u.
jede Hausarb . verst .. in
kleinen Haush . gesucht.

Parfümerie Mtstaette '-.
Ecke Lang - u . Webergalle'

LldeMM Iöip
für tagsüber od. f. ganz
gesucht. Pü . Fatzbrnder,
Aioritzstrase 7. Laden.

Mädchen
bei gut . Lohn ges. Hilde¬
brandt . Jabnstr . 5 . 1.

Tüchtiges

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn und
gute Verpfleg , gesucht bei
Solimau . Neuberg 10.

MMUdAli geschl.
Schiersteiner Str . 10. 1.

Tücht . brav . Mädchen
für soi . gesucht Nikolas-
stratze 12 . Part.

In vorzügl . Stell , bei
hohem Lohn wird sofort
gesucht ein in all . Zweig,
des Haushalts erfahr.

Meldet sstratze 43. 2.
Seif . Mädchen f. Küche

u . Haus für gleich gesucht
Rbeinstratze 94. 1.

ÄÄiges MMMche«
gesucht Moritzstr . 56. N.

Fleiß . Mädchen bei gut.
Nerpsl . u . Lohn sof. gei.
Kond . Braun . Kircka . 7.

Ordentl . Alädchcn
rum 1. Aug . ges. Kobl,
Seerobenstratze 19 . N I.

WWges Mckmö-lheri
gegen hohen Lohn und
gute Verpfleg , gesucht bei
Rossnstrauch , Grillvarzer-
stratze 11.

Ehrliches Mädchen
von 15— 18 Jahren für
ganz oder von morgens 7
dis abends 7 Uhr gesucht
Emser Straße 20. 2.

Köchin.
sehr äuocrl .. verfekt im

ctt, sucht sof. Stell.

Mädchen
Frau I . Wagner,

" ratze 6. £>. 3 r.

m laoajra
Stütze.

en im Haushalt,
iehandl . wird nur
gel . u. Familien-

rtz. Offerten unt.

Lehrerstochter,

Hellmund-

\m

Geb . Fräulein
rngl . n . frz . Svrach-
niffen , sucht einige
Sen tagsüber Besch.,
n französ . Familie.

Nettes 23iähr . FräülT^
mnscht tagsüb . Betätig,

.ei Dame od . Kind . Off.
u. S . 250 Tagbl .-Verlag.

Aelt . «,raul . f. tage
stelle . Gesellsch.. l . i
arbeit . Koch., g. a . ;.
Ofs . u . %. 247 Ta gbl .-Vl.
C  Männliche Personen^)

( Kaufmännisch es Personal )
Strebsamer

Kaufmann
mittl . Jahre sucht sofort
Vertrauensstellung gleich
welcher Art . Angeb . u.
P . 242 an den Tagbl .-V.

Junger Kaufmann
s. Stell , als Registrator,
Verkäufer . Expedient od.
Kontorist , per sof. Anfr.
u. V . 2t8 Tagbl .-Verlag.

er Mann
18 I ., mit guter Schul - u.
Handelsschuld ., sucht St.
als Volontär bei Bank,
Engrosgeschäft usw . 'Oll.
u. ü . 248  an d. Tagbl .-V.

Mül en.
dt in allen
sucht nachm.

Aüendess .. geht a . zu
ad. od . in e. Hotel . Off.

... C . 5419 an Ann .- Exv.
D. Freu ' . Wi esb aden ._

Für gut ev!vfshlene " mhr

Oissrtek » unter

^GeWsr hlichssHÄsonar^

EäDinsr
in uugekündigt . St ., in
allen Zweig , s. Ber . crf .,
sucht Stell , bei Herrsch..
Hotel , Anstalt od . Fabrik.
Prima Zeugn . u . Refrz.
o. ebensolchen zu Diensten,
llebernimmt event . auch
Heizung rc. Eefl . Offert,
u . M . 247 T a gbl .-Verlag.

Jg . Mann
29 I ., sucht Arbeit in gr.
Gärtnerei Wiesbad . Off.
u . (5.  249 Tagbl .-Verlag.

Junger Landwirt,
tücht . Fahrer , 8 I . selb-
ständ . dg . Hof bewirtsch .,
sucht Verhältn . h . ander¬
weitig Stell ., event . als
Herrschaftskutsch , in Nähe
Wiesbadens . Offerten u.
D. 259 an d. Taabl .-Verl.

( JmmobAien -Kaufgesuche^
Kleines Landhaus

mit Stallung u . Garten
zu kaufen gesucht . Voll¬
ständige Auszahlung . Am
liebst . Sonnenberg . Ram-
dach. Umgeb . Off . unter
O. 248 Taabl .-Verlag.

“fileine»
5—7 Zim ., mit Gärtchen
oder kleines Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Antritt
nächsten Frühling . Eine
Wohnung niützte dann be-
zugsirei sein . Agent , verb.
Off , u . E . 249 Tagbl .-V.

in schöner Lage — auch in
Umgebung von Wiesbad.
— 6—10 Zim ., entsvrech.
Zubehör u. Garten , »u

kaufen gesucht.
Offert , nur direkt v. Bes.
u. T . 242 an  d . Ta gbl .-V.

Suche kl. Wohnhaus
(hier oder Umgebung ) bei
guter Anzahlung ohne
Vermittl . zu kaufen . Md.
im Tagbl .-Verlag . Ul

( MW
( Prioat -Vrrkäuf « " Z

MMN-WM-EsM
preiswert zu verkaufen.
Räb . im Taabl .-Bl.  1?

ArllAB-AöNl
sucht Stellung . Offerb . u.
W . 249 an den Tagbl .-V.

Wir suchen für unsere

EXPedMsn
bis drei tüchtige junge Leute zum so¬

gen Eintritt . Angebote mit Zeugnisaü-

853
Asbach & Cie . . Rüdesheim a. Rhein.

Wir suchen für unser Engros -Geschäft zum
F.intriht . eiru *n strfibsarnen

Buchhalterinmit guten Schul-
kenntn . sowie eine

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Eewiasolin &  SleiiH , Großhandelshaus

esbadcn , Westendstraiie 38._ Telephon 36C6.

IMMM
Löben ». Geichsstsräum ?.

EADmigsr fiiiöCii
Mntil Rhu.. Mank « i»

1. gut

w. kochen kann , für sofort
gesucht in einfach . Villen-
haushalt . Zweitmädchen,
Monatsfrau u , Waschfrau
vorhanden . Weis - Neeb.
Jdlleiuer Straße 9.

l. 8 l, , m
n. moül . Z.

2 r ..
möbl . Zimmer zu ver m.

III tUXJIB . lUllltt UUÜV AU.

3greis WM
aor :c.) vermietet,
jäher ohne Küchen-
tzung bevorz . Näh.

_ _ die
JmmoLilien -Verkebrs-
Gejellschsft m. b. H..
Wilbelmstratze 3—5.

Tslevhon 818._

WWW

Wohnungen
*u  vertauschen 3

RshWgMs- !
Tausche schöne 4—5 Z.

mit grotz. Garten a . dem
Lande bei Frirdberg und
Bad Nauheim geg . gleiche
in Wiesbaden . Offert , u.
K . 250 an d. T ag dl .-Verl.

Wer tauscht
sch. 6—7-Zim .-Wobn . mit
Zub ., Villa . Garten . Gas
u. elektr . Licht in Lg .-
Schwalbach gegen 5— 6-
Zim .-Wabn . in lebhaft.
Str . Wiesb .? R . Kaffee
Briiggeman ». Längs . 5.

AK!
Schöne 8-Z .°Wobnung

Mitte der Stadt , gegen
eine 3— 4-Z .-Wohn . mit
Zubeh , u . Garten gesucht.
Evt . kleine Billa mit «r.
Garten in Wiesbaden od.
Nabe zu tauschen oder zu
kamen gesucht . Offert , u.
E . 256 Tagbl .-Verlag.

Wer tast .
schöne 4-Zim .-Wohn . in
Worms gegen gleiche
Wohn , in Wiesbad .? An¬
gebote u . O . 259 . T .-Vl

i
i
>
>
i Wohnungstausch!

Tausche meine

6-Zimmer-Wohnung
all . Komfort , Berlin W ., Nähe Witten¬
bergplatz, Miete 3600 Mk., gegen irgend
eine Wohnung in Wiesbaden . Sofortige

WniM-Me
Rallenpferd , u . gut ge¬
baute Rolle , passend für.
Kutscher , zu verk . od . aeg.
Pony -Fuhrwerk zu ver¬
tauschen.

Plürnacher . Dotzheim.

Gute Milchziege
xä  I . altes Lamm, Glucke
mit 8 Kücken zu verk . bei
Cortes . Adle ritr . 33. H. 1

Gute Milchzrege.
2 Lämmer zu verkaufen.
Schumann . Feldstratze 19

il’arre! allem.
brun , 2 annfies , ä vendre
Kiebricb/Rh ., Nibelungen¬
strasse 11. Tel . 318.

2 in. deutsche Schäfer¬
hunde preiswert zu verk.
Salle . Sckachtstr 26. V . l

Haus
klein oder grotz. event.
Etage , zu mieten gesucht.
An g. u . Z . 245 Tagül .-V.

Ausländsdeutsche
Farnilie

sucht unmöbl . od . möbl.
5—8 -Zimmer -Wohnung

in ruhigem Hauke , zum
Bezug spätest . 1. Okt . 20.
Eefl . Offerten an

Zimmer 211.
Hofoiz rum heilig . Geilt.

1äußere Frau

"gleich zu verm . Näh.

Mg. Ml . » ni«

gtaienpir“)

Pension
4—6 Personen vom
Juli ab frei . Trotze

Pension Elbers.

N mM gchch!
große Wohnung , ca . zwölf
Zimmer , od . Einfamilicu-
Haus . für Pension .geeign.
Evt . kann klein . Etagen-
Wohnung dageg . getauscht
werden . Angebote unter
V . 249 -an den Tagbl .-V.

ElWNk
mit 1 Kind s. per 1. Bug.
2 gut möbl . Zimmer mit
Küche . Offert , u . T . 248
an den Tagbl .-Vcrla «.

Offerten ' erbeten
Zimmer 65.

MÄchr ]
( " Kapitaiien -Angeboie " )

60 900 üttf . zu!. ob . ßet.
v . Celbstg .. gute 2. stelle
auszulcihen . Off . unter
W . 247 an d. Tagbl .-Ll.

f -KapllalleiEesuchs)
15 MS ' M »7v7GeULsts-

mann zu leihen gesucht.
Sicherheit Vorhand . Oii.
u . L . 248 Tagbl .-Verlag.

MtBangSMMg.
KMGUg.I.
sucht 2—3 große , gut
möblierte Zimmer in
besserem Hause , 1 Zim.
als Büro geeignet , mit
oder ohne Pension , für
1. August . Angeb .. mögl.
ausf .. mit Preisang . an
Karl Schulze . Blumen-
stratze 7.  Parterre ._

Besseres
möbl . Zimmer

zu mieten gesucht . Off . u.
E . 244 a n d. T agbl .-V.

Ein sauberer Arbeiter"
sucht einfach möbl . Zim.
mit Kost . Nähe Schier¬
steiner Str . Off . W . 248
an den Tagbl .-Verlaa.

1. Hypothek 14D0Q0 Mk.
auf erstklassiges Objekt
per I . Oktober nur von
Selbstgeber ges . Off. u.
F . 247 an Tagbl .-Verlag.r
r ^ Jmmodi lien -^ erkiiuse ^ )

3mamMitB J

Nähe Kurhaus , 2moI
6 Zim . m. Zubeh ., gr.
©actcu (70 Ruten ) ftir
Mk. 260 000 .— zu verk.
I . Schottcnfcis & Co .,
Immobilien -Bermirtlg .,
Theat . -Kolonnade 29/31.

Villa
8 Zim . u. Zubehör , in
gutem Zustande . Nähe
von Wiesbaden , zu verk.
Am 1. 4. 21 beziehbar.
Off . nur von Eelbstrefl.
u . S . 242 Tagbl .-Verlag.Üteai!mßOillQ
Garten , modern , n . Kur¬
haus , Abreise halber zu
verkaufen . Offert , unter
L. 250 an den Tagbl .-V.

Aote ! Wrlhelma,

Zll '
verdanke«

Einfamilien -Villa in sehr
guter . Lage , mit Garten,
Zentralheizung , eventl.
auch mit vollständiger
Einrichtung.

Sehr günstige
Kaufnclegeniieit!

Näheres durch die Sim-
moistläer » ~ VorüiEltrs-
ßKEeSiscSasH m , d . H. ,
Wilheimstr . 3/5 . Tel . 618.

Dobermann
3iährig , prima Wachhund.
Umstände halber sof. zu
verkaufen . Franz Bau-
mann . Kochbrunnenol . 1.

Dobermann '
(Bracke ) , Dam .-Brillant-
ring . gold . D .-Übr . Off.
u . 3 . 250 Tagbl .-Verlag.

Mrrbale -Terner
(Rüde ) , schön. Exemplar,
treuer Begleiter ü. wach¬
sam . in gute Hände zu
verk.  Weberaalle 5.

Ekstll. jg. TeM
zu verkaufen . Frieiecke,
Rauentbaler Stra ße 6.

Schön , deutscher Boxer-
Hund bist , zu verk . Näh.
Va rdt . Eo ldg alle  19 . ’’

im Nerotal , 8 Zim . m.
Zubehör , Garten usw .,
Mk. 280 000 .— zu verk.
Verm . erb . Off . unter
E . 234 Tagbl .-Verlag.

Billa m. grüß . Bauterrain
a . £>. ob, Platter Str . zu
verk . Näheres I . Pfan,
Blatter Straße  56.

Da alt u . alleinstehend,
ver ». mein sch. Haus mir
Garten . Off . u . U. 250
an den Tagbl .-Verlaa.

GrundfÄcks-
verkauf.

Geschäftshaus mit Hinter¬
haus . in guter Lage , zu
verkaufen . Im Vorderh.

Eastwirtschaftsöetrieb.
Außerdem vorhanden im
Hinterhaus 2 Werkstätt .,
1 großer Keller , ein Stall
für 6 Pferde , sowie eine
Remise . Offerten unter
M . 248 Tagbl .-Verlag.

Sprungrrner Teggen-
burger Bock. 1 Zentrifuge
zu verkaufen . Biebrich,
SaM ra tze 14

100 Stück 4 Wochen alle
Kücken

abzug . Frist . BieSrich.
Wiesb . Srr.  10 8. Garten.

2" Temusschläger
zu verk . Stamm , Adcl-
heidst ratze 88.  2.

Mer StilMni
sehr preiswert zu verk.
Bsricke . LuremLuraKr . 4.

4 Kostümstoffe
in blau , schwarz und grau.
Anzugstoffe , gestr . Hosen
u. Marengo billig . Weis,
WebergaNe 48, 2.,
Mir . hrllbl . Sommerkk.
(46 ) . 1 neuer weiß . Hut
(Dreispitz ) , ein dunkel bl.
Tüllh . m. Kinnband bill.
zu verk . Ritter . Karser-
Frie drich-B ad 4. 1.
DVämen -Regenmantel.

gute bk. Ballan -S „ f. neu.
bill . zu vk. Siller . Kais .-
Friedrich - Ring 21, nur
Donnerstag morgen.
(SlegT - ickwürz-scid . Cav
für alt . Dame . div .̂ Röcke
u. Hüte zu verk . Besicht,
vorm . Händler verbeten.
Berger , Jabnstr . 24 . 1.
roerren -Anzug . wie neu.

schl. Fig .. 1 Sommerkleid
(neu ) abzuaeb . Schmitt,
Reudorfer Str . 3. 2. Et .,
vo rmittags.  _

Dunrelaraner Auma.
neu . mittl . Fig .. bill . zu
verk. Anzus . v. 2—3 Uhr
nachm . Kuhn . Sedan-
stra üe 13. 3._

Sehr -»iter schw. Tuch-
Herren - Anzug u. oersch.
Artikel zu verk. Turnau,
Adelbeiditratze 101 . 2.

GehroFÄnzng zu verk.
Weber . Stiftstr . 24. lp. 1
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